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Expedition : Diezerftraße 17,
Fernsprech -Anschluß Nr . 8, J

Neues vom Tage.
-Der Seniorenkonvent  des Reichstags
beschloß gestern früh , tm Gegensatz zu der allae-
wein verbreiteten Ansicht, die Z a b e rti - n te r-
pella  11o n cn  am Freitag den 23. ' ans die
Tagesordnung zu setzen.
b ii ru r “X *^ c 11 von Branden-
ro;,.; ® ^ i/ " 1 ^itt b. Conrad,  ist an derRiviera gestorben.

D iR e i chx, bank  setzte gestern den
D ' s ko nt von 5 auf 4% Prozent herab.
'timigiml rf? 1c5’ n 11 fl 0 r n erklärte eine revi-
non ' g e Verlängerung des deutschen Kandels-

^ages für unmöglich.
Vv 1 -ft 11 öösisch eii K am IN erwählen

i w . I^ ON1IN Monat April stattfinden,
habeii f i, v a ® r h m (Neue Hebriden)
stattgefi
umgekommen sein"

erklärte Ministerpräsident Venizelos
der Mämm n Griechenland bereit sei. die Wünsche
in lovaler emf die albanischen Südgrenze
m  loyaler Wege auszuführen.

Vs b r 11' ö' e Polizei neuen
» Ä ft -*Vl beT 1 ? Lral - revolutionären
1 1 1 ’ ch) l vm r t e i auf die Spur gekommen.

stattaesin ^ ' ^ ^ ^ v u l k a n i s che Ausbrüche
UNI gekonnnen spunderte von Eingeborenen sollen

Mi  der Bayern.

iß*
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,» halbamtlich mitgeteilt wird , hat sich der
538 * - «•.* • ° : *  r 0 cht auf Anfr'L 5Menßischcn K r r egsmrnist  e r s in einem
l 'Jf ' * 1’ ll6er  seine Aenßernngen ans dem Pren-

wc> er gesagt haben sollte : „wenn wir
(Vi,,lrn CU kriegten sie (die Bayern ) wieder-Eonrage , geäußert:

,Bei der„Be , der Hochachlnng , die ich für meine iw .* ,-,
ölten Waffengefährten von der Loire bis an mchi
Lebensende empfinde und empfinden werde ist ^ganz n n mögt  i ch daß ick> mw >-> r / ch.
sollte , das die Bayern ^ deren ^aben

an
g e

sch'nE 'Äl “ ' ! « "? eincr Worte  vorgenommen

l
Brigade Ko ttlÄd Vorstoß der
t r eu e r M 1fz ® ^ ' 'gen , daß wir st e t s in

tun muß ffipmi in . ' s ernzugrelfen , dies auch
wolle , dann wä ^ fl' uienie betrach-

War so nngef ihr de^ Ä , dÄmt einverstanden . Das
Dezember ging c| ;t Meiner Worte . Am 7
loch.-re so ähnlich , da fiatf .m'lm ? '* • *6' 6ei  ® an >1‘
tn treuester Weise So tete ser ö,c  BayernmtmmzS

j :4

11 11 b d ;
“ “ -...u ecnerrennnna für Ü»L" " t " lli  Dankbar
Waffenbruder , von derich ' 7 ^ braven tüchtigen
w .nde m der ganzen 17 I,eutf -beseelt bin.
noch heute in jedem der ' *u ’^ on geteilt und lebt
m m 0- Kompagnie A,gs hj ? Meine
Schlachttage von Loigm , noch an jedem
dem hochseligen Prn ?zeg? ntm ^ of)eit
flrutz gesandt ^ in Eri ner , 0
lebten^ schwe ren, aber iwär ^ emem âm vor-

Loire . Die von mir erwähnte Tatsache selbst ist in
der Geschichte des 1. Bayerischen Armeekorps ^ von,
der Tann (von Oberst Hellwig ) genau beschrieben,,
auch in der Geschichte des Regiments 76. Ich habe
noch im vergangenen Sommer bei der Burgenfahrt
in Bayern in Landshut Veranlassung genommen,
gerade auf die damals betätigte feste Waffen¬
brüderschaft  einige Worte zu sprechen, die bei
der großen Versammlung einen Sturm der Be¬
geisterung erweckten. Wie sollte ich jetzt dazu kom¬
men , etwas anderes zu sagen , das meinem Herzen
und meiner Erinnerung vollkomnien fern ^ liegt.
Wenn man die ganzen Kämpfe für Deutschlands
Einheit mitgemacht , dafür gelitten und geblutet
hat , dann ist man im Grunde seines Herzens ein
guter Deutscher,  und wäre es geradezu fre¬
velhaft , solche treuen Mithelfer , wie die Bayern es
waren , verletzen zu wollen . Ich bitte , von dieser
meiner aufrichtigen Erklärung jeden Gebrauch
machen zu wollen.

An aller Eile schreibe ich diese Worte , und kön¬
nen Eure Exzellenz versichert sein , daß mir nichts
ferner gelegen hat , als irqenö jemand verletzen zu
wollen . Meine ganze Gesinnung den braven Kmne-
raden gegenüber spricht dagegen.

In vorzüglichster Hochachtung und in Eile
Euer Exzellenz

ergebenster alter Kamerad
von K r a cht ."

Durch diese Erklärung des Generals von Kracht
dürfte , wie halbamtlich hinzugefügt wird , die nach
der ersten Zeitungsrneldung berechtigte Erregung
nicht nur in Bayern , sondern im ganzen Reiche be¬
seitigt werden . Die in so vielen Schlachten bewie¬
sene Tapferkeit der Bayern braucht keinen Vergleich
Au scheuen, und sie Lweifeln ansznsetzen , wäre ein
Verstoß gegen den Geist der Waffenbrüderschaft ge¬
wesen, ist der die Deut s che ii aller  S t ä m m e
die staatliche Einigunq der Nation mit i h r em
Blute erkänipft  haben.

4- Der Seniorcnkonvent des Reichstags beschloß,
auf die Tagesordnung der Freitagsitzung die Inter¬
pellation betr . die Vorgänge in Zabern zu setzen.
Die Anträge , die mit dem Fall Zabern zusammen-
hängen , werden zwar selbständig , aber im Anschluß
an die Interpellation behandelt werden . Weiter
beschloß der Aeltestenausschuß , im Anschluß an die
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
die mit dem Vereins - und Versammlungsrechts zn-
sammenhängenden Fragen gesondert zu behandeln.
Die zu dieser Materie einlaüfenden Anträge bezw.
Resolutionen sollen bei dieser Gelegenheit sofort er¬
ledigt , also ihre Verabschiedung soll nicht bis zur
dritten Lesung des Etats verschoben werden . - Am
Freitao den 23. Januar soll die Plenarsitzung um
12 Uhr anfangen , am Samstag um 10 Uhr . Mon¬
tag und Dienstag sind sitzungsfrer.

* Die Interpellationen über Zabern . Berlin,
21. Jan . Die Abgeordneten Delsor  und Ge¬
nossen haben folaenden Antrag im Reichstag emge-
bracht : Der Reickistag wolle beschließen: In Anbe¬
tracht 1. des durch das Vorgehen des Obersten von
Reuter  in Zabern entstandenen Konflikts zwi¬
schen der Militärbehörde und der Zivilverwaltung,
2. der Meinungsverschiedenheit zwischen der Mili¬
tärbehörde und der Militärjustiz einerseits und
dem Unterstaatssekretär des Innern im Ministe-
riuni für Elsaß -Lothringen andererseits über die
Gültigkeit der preußischen Kabinettsorder von
1820 in Elsaß -Lothrinaen , 3. der Gcfabren , ivelche
für die öffentliche Sicherheit und Rechtsordnung,
für die persönliche bürgerliche Freiheit aus dieser
Rechtsungewißheit sich ergeben , die umso größer ist.
als für die in Elsaß -Lothringen stehenden bayeri¬
schen Truppenteile andere Vorschriften gelten , den
Reichskanzler zu ersuchen, baldigst einen beschleu-
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nigten Gesetzentwurf einzubringen , welcher die

Befugnis der bewaffneten Macht  zur
Ausübung der staatlichen Zwangsgewalt
für das Reich einheitlich regelt und der Rechtsanf-
sassnng Geltung verschafft , daß das Militär nur
ans Requisition der Zivilbehörde zu polizeilichen
Zwecken verwendet werden darf . ,

Die Interpellationen betr . die Zaberner An¬
gelegenheit werden , wie wir hören , Freitag vom
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg beantwortet
werden . Entsprechend dem Beispiel der Freisin¬
nigen und der Elsässer haben jetzt auch das Z e n °
tr u m und die Nationalliberalen ans Anlaß der
Zaberner Vorgänge Resolutionen im Reichstag ein¬
gebracht . Die Resolution des Zentrums ersucht den
Reichskanzler , dahin zu wirken , daß eine lieber-
einstimmung in den einzelstaatlichen Vorschriften
über den Waffengebranch herbeigeführt werde . Nach
den in Bayern und Württemberg geltenden Vor-
schriften soll anck in den übrigen Bundesstaaten das
Militär erst ans Ansuchen der Zivilverwaltnng die
Polizeigewalt ausüben diirfen . Tie Ratio n a l -
liberalen  verlangen in einer Resolution eine
Revision der Kabmettsorder von 1820. Das Resul¬
tat soll dem Reichstag mitgeteilt lveroen . Die S o -
zialdemokraten  haben natürlich einen ganz
radikalen Antrag eingebracht , der auf die Auf¬
hebung der Militärgerichtsbarkeit hinauslänft . Auch
von den Polen  ist ein Antrag eingelanfen . lieber
die geschäftliche Behandlung all dieser Anträge
hören wir , daß sie als besonderer Punkt ans che
Tagesordnung gesetzt werden sollen . Es ist natür¬
lich unvermeidbar , daß sie bei bcr Besprechung der
Interpellationen ebenfalls zum Gegenstand der Ec-
örternngen gemacht werden.

* Zum Fall Hopf . Der sozialdemokratische
Abg . Dr . Q na r ck hat an den Reichskanzler folgen¬
de kurze Anfrage gerichtet : „Will der Herr Reichs¬
kanzler die nötigen Schritte tun , um angesichts der
Feststellungen im Frankfurter Giftmordprozeß
Hopf eine Ergänzung der deutschen Gesetze und Ver¬
ordnungen über den Handel mit Giften durch Ein¬
beziehung seuchenerrcgender Mikroorganismen in
das amtliche Verzeichnis der Gifte sowie eine inter¬
nationale Regelung des Handels mit Gift und sol¬
cher Mikroorganismen in Anlehnung an 8 12 der
preußischen Landespolizeiverordnung vom 22. Febr.
1906 in die Wege zu leiten ?"

X Aerzte und Krankenkassen . Königsberg
i. Pr ., 22, Jan . Der Aerztekonflikt wurde beige-
legt . Ein den Wünschen der Aerzte entsprechendes
Honorar ist festgesetzt worden . Die Aerzte nahmen
bereits heute ihre ' kassenärztliche Tätigkeit wieder
auf.

* Zur Jesnitenfrage . Berlin,  21 . Jan . Eine
Blättermeldüng , wonach Kardinal K 0 p p in Ber¬
lin mit dem Kaiser und dem Reichskanzler über das
Jesuitengesetz verhandelt haben soll, ist, nach Er¬
kundigungen der Köln . Volksztg . an erster Stelle,
unwahr.  Kardinal Kopp war in Berlin , hat
aber weder mit dem Kaiser noch mit dem Reichs¬
kanzler gesprochen.

* Bezüglich der Telegramme des Generals von
Pelet -Narbonnc an die Herren v. I a g 0 w in Ber¬
lin und v. O l d e n b n r g - I a n 11s cha u stellte
die „Kreuzztg ." fest, daß die Telegramme nach
Niederlegung des Richteramtes  und
somit „als Privatmann " von Herrn General Pelet
versandt worden seien . General v. Pelet sei mit
den Herren v. Jagow und v. Oldenburg von früher
her befreundet . Der Wortlaut der Telegramme sei
gewesen : „Freispruch . Gruß . v„ Pelet ." ^

* Dem neu erstandenen sehr überflüssigen Pren-
ßenbnndc gibt die „Köln . Volksztg ." eine hübsche
historische Reminiszenz mit auf den Weg , indem sie
schreibt:

Aus unserm Leserkreise wird uns ein schönes
Wort Kaiser Wilhelms  I . mitgeieilt , das
gerade jetzt aktuelle Bedeutung gewinnt . Ich war,
so erzählt der Gewährsmann . 1877 in Krefeld
in Stellung . Damals wurde als noch ziemlich
frische Begebenheit folgendes viel besprochen . In

»Kann pr ua 'j -i (Nachdruck verboten .)
bebend . ^ ntti,t  Gerettet haben ?" fragte sie

Christian Allerkan
mit»Dazu

nCr " geangen wäre^ 's'' ^ te er . Wenn er
>p schüttelte den Kopf.

M  Uwfllich gewest,rKo aken 5n.
rare,

Aber
so

wäre Rettung wohl
Kosaken kamen von "allen ^ ja nicht. ' D e
die Kompagnie — danü ^ und umringten
aber wir mußte » ihn a , wir ihn for
miisse» sich trösten Sr LS 0 lasten . Sw
Kr -ege nicht anders ." ' " ' das ist nun mal im

Mit aller Gewalt hielt «a o
tojllii ' diesen Leuten ihren inrmm "ufrecht . Sst
nicht zeigen , sie hätten doch kein ^ A^ " ^ chme-z
nis dafür • gehabt Die Zeit iX, . Verständ-. ,..r gehabt Die Zeit war -Z f ^ erstnnd-
Tausende und abertausende Familstä ' darf.
Mitglied auf dem Schlachtfeld veT !e? "lten estr

'P  um » en Laichchen war kaum eine Familie ' die

in bie lf er  Schmerz des einzelnen v-rstrk
Melle yA ungemeinen Trauer , wie die estr-e' ,-
e>" Menschenleben ^ eeresflnt verliert . Was galt

ertauiende 2 " V Zeit , da Tausende imd
geizes eines staiX » den Schlachtfeldern des Eh - -

Man schämte^M , ^ "bluten mußten?
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i cn- >nan Tetbar ? & j einen ref ' zei-
Kannyer . A ' d" in der Einsanikert seiner

wnnen

68  besaß „ och die Kraft,
d' e Wan ae» , aber dem^armen Mädchen n "e'-

! noch d
N> reichen und zu

cyn ">zch danke 0̂ '
auch t

tin <A' lens , wie alles 111 'Zeig tm doch

5 ? « Ätssif Jusos.
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^ sie auch trantüo ' a^ '^ Nachricht . Christian
^ 'Mens ^ wi77nL ^ Ufl, so weiß ^ ch doch j -L

«egnete Christian ?^^ ^ Wünschen. Fräulein ." ent^
»Aber ich glatibe es kaum ."

„Man muß das Beste hoffen , Fräulein, " meinte
der Schuster gutmütig.

„Ja , das wollen wir , Meister, " sprach Fanny
mit leiser Stimme , nickte den dreien zum Abschied
zu und entfernte sich still.

Christian Allerkamp griff abermals nach dem
Bierkrug und nahm einen tiefen Schluck. Dann
zündete er seine Pfeife wieder an und paffte schwei¬
gend drauf los.

„Das arme Fräulein, " sagte Frau Allerkav 'p.
„Ja , das ist nun mal so, Mutter ." meinte

Christian mit einem tiefen Seufzer . „Leutnant
Heiderstedt ist tot , das Weiß ich gewiß . ^ Ich sst" ,
wie ein Kosakenoffizier ibm über den Schädel hieb,
und der Leutnant zur Erde taumelte . „Ich well .'s
dem Fräulein nur nicht so deutlich sagen — man
soll einem Menschen nicht seine letzte Hoffnung
rauben ."

„Du hast recht, Junge, " sagte der Sckuster.
„Das ist auch mein Prinzip , wenn mir die Lmite
zur Reparatur ihre Stiefel bringen , an denen
nichts niebr zu reparieren ist. Wenn sie vier
Wochen gewartet haben , erfahren sie es immer
noch früh genug ."

„Ja , Vater , du bist ein Schlauberger, " sa-ste
Cbristian lachend. „Aber letzt will ich schlafen
geben , ich bin hundemüde , alle Knochen tun mir
loeh — _ "
. Als Fanny auf die dunkle Gaste hinaustrat , da
ank sie unter der Wucht ihres Schmerzes fast zu-
mmmen . Sie schlug die .̂ iände vor das Gesicht
und brach in ein wehes Schluchzen aus.

Das Furchtbare , das sie seit Wochen , seit Mo¬
naten gefürchtet , das ihr in der Nacht den Sckllaf
geraubt , am Tage die Rübe genommen — es war
eingetroffen : er , den sie mit der ganzen Kraft ihres
lungen , leidenschaftlichen Herzens geliebt , ^ an
dessen Seite sie von einetn seligen Glück geträumt
■— er weilte nicht mehr unter den Lebenden , er
war auch ein Opter dieser arauenvolten , b'ntig -n
Zeit geworden , die kein Erbarmen kannte , die
gleich einem rasenden Sturmwind über ein b üsin-
reiches Feld daksinfuhr und Knoiven und Blumen,
Blüten und Früchte mit mitleidloser Hand ver¬
nichtete.

Verzweifelt streckte die Arme die Hände zum
Himniel empor , aber der dunstige, ^schwarze Nackt-
Himmel gab keine Antwort : kein Sternlein blickte
hernieder , dem zerschlagenen Herzen Trost zu
geben . Tod und Vernichtung — das schien auch der
Wind m  raunen , der schneidend kalt die grabes-
stille Gasse dahinfnhr.

Kein Sternlein blinkte am schwarzen Himmel
— kein Hofsmingsstrahl fiel in das kummervolle
Herz des Mädchens , denn es hoffte selbst nicht an
die Rettung des Geliebten aus dem Getümmel der
Schlacht . Er war tot — er ruhte in fremder E "de
— oder er lag unter der Schneedecke begraben , bis
der Frühling die Schneemassen schinolz und sein
verwesender Leichnam hervortrat , ein Fratz der
Raben , der Füchse und Wölfe.

Die Unglückliche schauderte 'vor den entsetzlichen
Bildern ihrer fiebernden Phantasie zusammen.

Doch plötzlich ergriff sie ein trotziger Zorn : tr re
Tränen versiegten , ihre Hände ballten sich zu
Fäusten.

Warum mußte er sterben ? Warum mußte er
sein junges Leben zum Opfer bringen?

O , sie hätte es ertragen , ihn zu verlieren , wenn
»r im Kampf für eine heilige Sache , für Valerl nd
and Elternhaus gefallen wäre ! Wenn er voll
glühender Begeisterung in den Kampf ge -og"n,
der den heiligsten Gütern der Menschheit geao ' ten!
Sie batte um ibn geweint , um ihn getrauert , aber
ihr Schmerz wäre geadelt und gemildert worden
durch den Stolz ans seinen Heldentod für einen
großen , heiligen Gedanken.

Aber wofür war er jetzt gestorben ? Für ein
Nichts — für den Ehrgeiz eines hochmütigen Er¬
oberers , für die Interessen eines fremden Volkes,
eines fremden Landes , eines fremden Fürsten , den
er nicht einmal geliebt , sondern den er im Grii de
seines Herzens gehaßt hatte , als den Unterdrücker
der Freiheit unseres eigenen Volkes , unseres eige¬
nen Landes , des eigenen Fürsten.

Dieser Gedanke machte den Schmerz so bstter
und senkte den Groll gegen dos Sch ' ck'al in di-
Herzen der Trauernden — gegen das Schicksal?
Nein , gegen den Mann , der mitleidlos die Sö n?
eines fremden Volkes in den Tod sandte — nur

Krefeld bestand ein „P reu tz e n v c r e i n " ; als
nun Kaiser Wilhelm 4., ich weiß nicht aus welcher
Veranstaltung , Krefeld besuchte, begab sich auch eine
Abordnung des „P r e n ß e n v e r e i ns " zum
Bahnhof . Als Leiter desselben , der übri¬
gens weder von Wrochem , noch von Kracht oder so
ähnlich , sondern ganz schlicht und einfach Pete r
Floh  hieß , bei der Ankunft deS Kaisers sich die¬
sem als Präsident des Prenßenvereins vorstellte,
soll Kaiser Wilhelm I . darauf in verweisendem
Tone gesagt haben : „Wir sind doch alle
Preußen ". Damit war die Preußendeputation
abgewiesen . Dem Preußenverein gehörten die
wohlhabendsten Leute Krefelds an , die znm großen
Teil ans dem Ostwall - wohnten . Als der Kaiser
nachher durch die Stadt und auch über den Ostwall
fuhr , hatten die grollenden „Preußen '' ans dem
Ostwall , die zur Begrüßung des Kaisers ansge-
hängten Fahnen wieder eingezogen : an einzelnen
Häusern waren sogar die Läden geschlossen.

* Der BudgetiNlsschusr des Reichstages beschloß,
die B e a m t e n besold  n n gen des Po  st -
e t a t s zurückznstellen , da wegen der Beamten¬
wünsche und der Personalfragen noch Besprechun¬
gen zwischen den Parteien stattfänden und eine Ver-
ständiflnng mit der Verwaltung nötig sei. Weiter
teilte Ministerialdirektor Granzow  mit , die
weiblichen - Hülfskräste bewährten sich im großen
und ganzen ; gelegentliche Klagen über weibliche
Vorgesetzte entsprächen den früheren Klagen über
männliche Vorgesetzte . Die Reickspost stehe weit
zurück mit 9,5 ' Proz . weiblichen Personals hinter
der Schweiz mit 15 Proz . und England 20 Proz.
Die Bezahlung sei ja nicht gerade hoch, ^ aber es
werde darauf gesehen , daß weibliche Hülsskräfte
aus dem Orte angestellt würden , die bei ihre»
Eltern wohnen könnten . Die Ausbesserung - der
Gehälter sei noch Gegenstand der Beratung.

* Die Stellung des Generals Lima « von Lan¬
ders . Die türkische Regierung fühlt das Bedürf¬
nis , über den Aufgabenkreis , der der deutschen
Militärmission nach den bekannten Vorgängen der
letzten Zeit verblieben ist . Rechenschaft zu geben.
Eine offenbar aus dem Kriegsministerinm stam-
mende Auslassung hierüber besagt:

Konstaiitiiiopel , 21. Jan . Tic Befugnisse des
M a r s cha l l s von Simnn  werden als eine i n-
n e r e Angelegenheit der türkische n
Armee  behandelt und deshalb im einze ' nen .n 'cht
bekanntgegeben , lieber den Umfang und die Aus¬
übung dieser Befnanisse besteht völliges Ein¬
vernehmen  zwischen dem Marstball lind dem
türkischen K r i e g s m i n i st e r . Marschall von
Lima » übt u n b e s ckr ä n k t e Inspektion §-
rechte  ans . Er ist von seiner gegenwärtigen
Stellung , die ihm eine freie Entfaltung seiner
Reformarbeit erlaubt , sehr befriedigt.

Es ist nur merkwürdig , daß die Pforte über
diese „innere Angelegenheit der türkischen Armee"
mit einer fremden Macht (Rußland ) verhandelt
und sich von ihr hat Vorschriften machen lassen. —
Ein Seitenstück zu dieser Angelegenheit bildet die
Art und Weise, wie dreist von Paris aus auf die
Führung der griechischen Politik eingewirkt wird.
König  oder M i n i st e r p r ä s i d e n t lautet da
die Alternative , die nach Athen hin formuliert und
über die eine Entscheidung verlangt wird.

* Köln , 21. Jan . Ein aus Berlin datiert ^ -
offiziöser  Artikel der Kölnischen Zeitung be¬
schäftigt sich mit der deutschen Militärmission . Aus
der historischen Entwicklung der Angelegenheit gehe
hervor , daß sie für Deutschland niemals eine
Prestigefrage,  sondern stets eine Z w eck-
mäßi gkeits frage,  vorwiegend innerer tür¬
kischer Natur , gewesen ist. Daraus ergibt sich,daß
es durchaus unverständlich gewesen wäre , wenn sich
aus dieser Angelegenheit wegen etwaiger , wenn
auch unberechtigter Wünsche Rußlands , eine Ver¬
stimmung zwischen uns und Rußland ergeben
hätte . Znm andern geht daraus aber auch hervor,
daß cs durchaus unrichti g ist,  wenn sich einige

um seines grenzenlosen Ehrgeizes willen ! Nur
zur Vergrößerung seiner Machtstellung ! Nur um
seines Hochmutes willen , der es nicht ertrag n
konnte , einen gleich Mächtigen neben sich zu wiss n.

Dieser Gedanke lehrte aber anch^ den Schmerz
überwinden , lehrte an Stelle des Schmerzes ein
anderes Gefühl setzen: das Gefühl des Zornes , das
Gefühl der Rache!

Und in der Seele des einsamen Mädchens däni-
merte die Ahnung auf , daß der Tag des Zornes,
der Tag der Rache nahegekommen sei. Auf dm
Schnee - und Eisfeldern Rußlands batte Güt der
Herr bereits ein furchtbares Strafgericht pe'wlten,
indem er die gewaltige Armee , so groß die W lt sie
noch nicht gesehen, vernichtete , und die bisher nn-
besiegvar scheinende Macht des Eroberers zerbrach.

Die dumpfen Gerüchte von dem Untergang der
großen Armee , die schon seit Wochen wie niiheim-
lich schwarze Vögel durch die deutschen Lende
flogen , sie hatten sich ja bewahrheitet . Die g'wße
Armee bestand nicht mehr ! Dem Weltereberer war
die Waffe ans der Hand geschlagen, mit der er me
Völker unterjocht batte . Er selbst eilt ? als F ncht-
ling durch die Lande , deren Flüche und Verwün ch-
ungen hinter ihm dreinichallten.

-Oh, wenn sich doch diese Flüche und Verwün ch-
ungen zu Taten verdichten wollten ! Wenn d ch
die niedergetretencn Völker aufstetzen wollten , wie
ein Mann zum Kampf für ihre heili -Zten Güter!

Tann waren jene , die dieser russische Kr -eg ver¬
schlungen , nicht nutzlos gestorben ! Dann batte ibr
Tod den Gedanken des Zornes , den Gedanken der
Rache , den Willen znm Kamps für die Freiheit in
den Seelen der Völker geweckt! Und aus ihrem
Blute , auf ibren Gräbern in Schnee und Eis .-— >.a
wuchs die Palme des Sieges , der Baum der Frei-
heit und des Friedens empor . , , ,

Dann war auch er . den sie mit iimiaer Neigung
geliebt , nicht vergeblich gestorben und sie -oii" te
seiner in stiller Webmnt gedenken " eme -.-
-̂ pfers des großen Freiheitsaedankens , der dann
die deutschen Lande wie Frühlingssturm dnrch-
bransen würde.

Als Fanny jetzt ihren Blick wieder zum Hiin-
mel emporricktete , da leuchtew hier und da ein



deutsche Blatter jetzt auch wieder durch die Haltung
der französischen Presse dahin beeinflussen lassen,
von einem Fra sk o der deutschen Politik
zu sprechen. Fiir einen unbefangenen Beurteiler
liegt dazu nicht der inindeste Anlaß vor.

Nach einem E r f o l g der deutschen Politik sieht
die Beiseiteschiebung des deutschen Offiziers erst
recht nicht aus.

* Zur Begründung des Urteils des Oberkriegs
gerichts in der Revisionsinstanz des Krupp -Pro¬
zesses führte der Verhandlungsleiter aus , der Ge¬
richtshof halte in den Handlungen der Angeklagten
Schleuder, Hinst, Schmidt und Hoge an und für
sich einen schweren Fall für erbracht, da sie fort¬
dauernd gegen die auferlegte Schweigepflicht ver¬
stoßen hätten . Sie hätten, mit Ausnahme von
Hoge, auch Vorteile von Brand angenommen. Da¬
durch hätten sie sich gegen die §8 140 und 193 des
Militärstrafgesetzbuches vergangen. Bei Hoge sei
Bestechung nicht nachgewiesen worden. Bei Tilian
sei das Verfahren wegen militärischen Ungehor¬
sams eingestellt und er sei von der Bestechung frei-
gesprochen worden. Eine Verletzung des Spionage¬
gesetzes sei bei keinem der Angeklagten angenoru-
m'en, da die Angeklagten nicht hätten annebmen
können, daß die von ihnen mitgeteilten Dinge einer
fremden Macht übermittelt werden könnten. Tat¬
sächlich sei auch ein derartiger Schaden nicht ent¬
standen und hätte nicht entstehen können, da die
Firma Krupp dafür gesorgt habe, daß die Nach¬
richten nicht zur Kenntnis Unbefugter kamen. Der
Gerichtshof habe den Angeklagten mildernde
U m st ä n d e zugebilligt  und einen minder
schweren Fall angenommen. Dabei sei die bisherige,
gute Führung der Angeklagten und ihre Uner¬
fahrenheit berücksichtigtworden, sodann, daß die
Angeklagten unüberlegt und ursprünglich nicht des
Vorteils wegen 'sich des Verrats von Amtsgeheim¬
nissen schuldig gemacht hätten . Deshalb habe der
Gerichtshof von jeder schweren strafe Abstand ge¬
nommen. Bei dem Angeklagten Pfeiffer  sei
nicht mit Sicherheit nachgewiesen worden, daß er
wirklich Verrat von Amtsgeheimnissen
begangen habe. Deswegen habe er auch nicht wegen
passiver Bestechung bestraft werden können. Er
sei infolgedessen von Strafe und Kosten freige¬
sprochen worden. — Die mildere Auffassung, welche
das Oberkriegsgericht von der Bestechungsaffäre
in seinem Urteil nicdergelegt hat, dürfte wohl denr
allgemeinen Volksempfinden entsprechen. Wenn
das Vorgericht den Krupp-Direktor , welcher um

die unterirdischen Gänge des Nachrichtenjägers
Brand in etwa wissen mußte (dolus eventualrs ),
rnit 1200 Ji  Geldstrafe genug bestraft glaubte, so
war es nicht mehr als recht und billig, wenn die¬
selbe Milde auch den eigentlich Verführten zuteil
wurde. t

* Strastburg , 21. Jan . Auch verschiedene hie¬
sige Blätter verbreite,: die Meldung , daß der
elsässische Landtagsabg . Rechtsanwalt Burger
wegen seiner Ausführungen über den Fall Za-
b ern  in der Zweiten Kammer des Landtags von
de,- Bezirkskomniondo Straßburg aufgefordert
worden sei, sich zu den Ausführungen z,l äußern
und daß er diele Aufforderung dahin beantwortet
habe daß er um seinen Abschied als Oberleutnant
der Reserve gebeten habe. Diese Nachricht ist, wie
Herr Burger selbst feststellt, in allen ihren
Teilen aus der Lust gegriffen.

Obernröiident v. Em'rad st. Der Oberpräsi-
-ent der Provinz Brandenburg , Wirkt. Geh. Rat
Dr . v. Conrad , der am Donnerstag 22. Jan . vorm,
an der Riviera gestorben ist, war am 13. Btai 1852
zu Fronza (Westpreußen) geboren. Er studierte in
Göttingen , Greifswald und Berlin die Rechte, trat
nach dreijährigem Aufenthalt am Appellationsge¬
richt zu Frankfurt 1878 zur Regierung über und
wurde 1882 Regierungsassessor. 1884 wurde er
Landrat des Kreises Flatow , 1895 wurde er Hilfs¬
arbeiter im Landwirtschaftsnlinisterium , 1889 Re-
gierunaspräsident in Bromberg und im August
1901 Chef der Reichskanzlei. Im Jahre 1904 er¬
folgte seine Ernennung zum Unterstaatssekretär im
Landwirtschaftsministerium . Seit Februar 1910
war er Oberpräsident der Provinz Brandenburg
als Nachfolacr des Wirkt. Geh. Rat v. Löbell. Von
1888 bis 1899 war er Mitalied des vreuß . Abgeord¬
netenhauses als Vertreter des Wahlkreises Flatow-
Deutsch-Krone und gehörte der konservativen Frak¬
tion an . Der Verstorbene war unter der Reichs¬
kanzlerschaft Bülows ein vielgenannter Mann.

Frankreich.
General Pignnrt.

Paris , 22. Jan . Die Familie des Generals
P i q u a r t hat infolge der persönlichen Inter¬
vention des Ministerpräsidenten der bei der Fa¬
milie vorsprach und mit Rücksicht aus die Beschlüsse
des Parlaments eingewilligt , daß der Teil der Be¬
stattungsfeier , der nach der Ueberführung der Leiche
des Generals in Paris stattfindet , auf Staatskosten
vor sich geht.

England.
Südafrika nach dem Streik.

* Johannesburg , 20. Jan . Die Verluste, die
der Rano , abgesehen von den Kosten des Belage¬
rungszustandes , durch den Streik erleidet, werden
auf 2 Millionen Mark pro Woche gesclsätzt. Nach
einer Schätzung sind ein Viertel der Bergwerke am
Rande noch außer Betrieb . 'Der dadurch verur¬
sachte Verlust an Goldförderung werde aus 3,6 Mil¬
lionen Mark pto Woche, und der Verlust an Löhnen
ans 1 Million angegeben. Nach spät henke Abend
bei den Gruben angestellten Anfragen hält die
Besserung der Lage an.

* Pretoria , 20. Jan . Zum ersten Mal seit dem
Streik ist der fahrplanmäßige Eisenbahndienst wie¬
der anfgeno,innen worden. Hundert,Arbeiter haben
die Arbeit in den Werkstätten wieder anfgenoimnen.

* Durban , 20. Jan . Vier Arbeitersübrer , da¬
runter ein Mitglied des Bundesparlamentes , sind
gegen Bürgschaft freigelassen worden. .

Bei dem beabsichtigten Generalstreik der Ge¬
werkschaften handelte es sich um eine K rast-
probe e r n st e st e r Art.  General Bo t h a
formulierte die Streitfrage kurz und bündig in
den Worten : „W e r s o I k i n S ü d a s r i ka her r°
scheu ? Die Regierung oder die Arbeits-
Gewerkschaft ^ für 2 Regierungen i st
kein P l atz in .Südafrik a". Die Regierung
war auf der Hut u. ließ sich von" den Gewerkschaf¬
ten auch durch das Gewaltmittel des Generalstreiks
nickt das Heft aus der Hand reißen. 60 000 be¬
waffnete Bure/standen bereit, jeden: Gewaltstreich
der Gewerkschaften mit Gewalt zu begegnen und

Stern hervor aus den, schwarzen Mantel der Wm-
ternacht und goß Trost , Koifnung und Mut rn das
Herz des einsamen Mädchens.

Gefaßt , erstarkt im Glauben und tu der Hoff¬
nung kehrte sie in ihr stilles Heim zurück.

(Fortsetzung joigr.)

bon den Schußwaffen rücksichtslos Gebrauch zu
machen. Diese entschlossene Haltung entschied die
Krisis zu Gunsten der Regierung . Den südafri¬
kanischen Gewerkschaften schwebte als Ideal ein Zu¬
stand vor den Augen, wie er in Australien herrscht,
wo die Gewerkschaften das Parlament und die Re-
gierungsgewalt leiten und lenken nach Lust und
Willen.

Galkartstaatett.
Die neue Kriegsgefahr.

Der Konstantinopeler Korrespondent der Wie¬
ner Neuen Freien Presse hatte eine Unterredung
mit E n v e r Pascha,  welcher auf die Frage , ob
er an einen Krieg zwischen der Türkei
und Griechen la  nd wegen öer Aegäischen In¬
seln glaube, die Antwort erteilte , er habe nur die
Aufgabe, das türkische Heer zu reorganisieren . Be¬
züglich der angeblichen Aktion Jzzet Paschas
in Albanien  erklärte Enver , Jzzet Pascha sei
nicht aktiver türkischer General . Wenn er wirklich
noch Absichten in Albanien gehegt hätte , hätte er
da nicht schon längst in Albanien persönlich für seine
Sache kämpfen müssen, anstatt in Konstantinopel
zu bleiben? Die türkischen Offtziere in Albanien
seien eben auch keine türkischem Offiziere mehr. Was
sollte die Türkei in Albanien wollen? Es liegt so
weit, und wenn auch die Türkei die Absicht habe,
von den verlorenen Gebieten mög¬
lichst viel wieder zurückzugewinnen,
so habe sie derzeit viel ng h e r liegende
S o r g e rt.

Paris , 21. Jan . Der Petit Parisien läßt sich
ans Konstantinopel berichten, daß die Reserven der
Jahrgänge 1880 bis 1892 verständigt wurden , sich
auf dev. ersten Befehl einer Mobilisierung bereitzu¬
halten . Der Panzerkreuzer „Messndieh" liege un¬
ter Dampf . Als Ziel der möglichen Ausreise be¬
trachte mau die Inseln C h i o s und M v t b : -
lene,  in deren unmittelbarer Nachbarschaft sich
griechische Torpedoboote bewegen,

M?LchstaKssVerhMdllttrstezr.
CPC . Berlin , 22. Jan.

(197. Sitzung .)
Eröffnung : 114 Uhr.

Etat des Reichsamt des Innern.
Abg. N o w i cki (Pole ) führt Klage über die

Handhabung des Vereins - und Versammlungsrech-
tes in den polnischen Landesteilen.

Abg. Hacgy (Elsässer ) ist mit der Basis un¬
serer Wirtschaftspolitik einverstanden. In den wei¬
testen Kreisei: fehle die Ueberzengung vo>: der N t-
wendigkeit der Rüstungsausgaben . . Er wünscht,
daß Elsaß-Lothringen die Ausgaben in voller Höhe
vergütet erhält , die es für das Reick für die Er¬
hebung der Zölle und Steuern nrachen müsse. Er
wünscht ferner die Errichtung von Konsulaten in
Elsaß-Lothringen und bemängelt , daß bei der letz¬
ten Fleischtenernng die französischen Grenzen nicht
geöffnet worden seien.

Reichsbankdirektor Ha v e n ste i n rechtfertigt
die Tiskontopolitik der Reichsbank. Der bo' e Dis¬
kont sei eine Folge der wirtschaftlichen Konjunktur
und der Spannung auf dein Geldmärkte infolge der
Balkanwirren gewesen. Der hohe Diskont sei nlir
solange als notivendig aufrecht erhalten worden.
Heute ständen wir dafür völlig unabhäiigig vom
Auslande . , .

Abg. Werner -Gießen (W. Vgg.) wünscht, daß
der Mittelstand vor der Schmutzkonkurrenzimd dem
Pfuschertum in Schutz genommen werde.

Abg. Heine (Soz .) fordert eine Erweiterung
des Koalitionsrechtes und polemisiert gegen die
Konservativen wegen ihrer Angriffe ans das Koa¬
litionsrecht . , ,

Freitag 12 Uhr : Interpellation über dre Zaber-
tiH' Noraänae . —• Schluß : 644 llbr.

Lmidtags-Verhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

CPC . Bcrliw 22. Jan.
(9. Sitzung .)

Eröffnung : 1114 Uhr.
Die zweite Beratung des

Landwirtschaftsetats
wird beim Kapitel „Landwirtschaftliche Lehranstal¬
ten" fortgesetzt.

Abg. Brors (Ztr .) : lieber die Winterschulen
ist nur Anerkennendes zu sagen. Ihre Erfolge ver¬
danken wir in erster Linie der Tüchtigkeit der Direk¬
toren und Lehrer. Die Wünsche der Landwirt¬
schaftslehrer haben wir als berechtigt anerkannt
und hoffen, daß sie erfüllt werden. Die Hebung der
Winterschulen liegt in: größten Jilteresse der Land¬
wirtschaft, sie sind vornehmlich berufen, die neuen
Fortschritte der landwirtschaftlichen Technik dem
Bauernstände zugänglich zu machen.

Beiin Kapitel „Tierärztliche Hochschulen und
Veterinärwesen" wünschen d. Abgg. W a r e nh o rst
(frk.) und Dr . A r n i in (natl .), daß der an schwer-'
zerischen Hochschulen erworbene tierärztliche Doktor-
titel in Preußen anerkannt werde.

Landwirtschaftsininister Frhr . v. S cho r l e m e r
erwidert , daß in der Schweiz die Anerkennung künf¬
tighin auf keine Schwierigkeiten mehr bezüglich
derjenigen, die früher bereits den Titel erwarben,
stoßen werde.

Abg. Wencke (Vpt.) klagt, daß bei der Ab¬
schlachtung des verseuchten Viehs der Großbesitz
verschont werde.

Landwirtschaftsininister Frhr . v. Schorlemer
erklärt, daß auch vor dein Großgrundbesitz nicht
Halt gemacht werde.

Abg. B a e r e cke (konl.) betont, daß seine
Freunde immer den Standpunkt vertreten hätten,
Großl^ sitz und Kleinbesitz gleichmäßig zu be¬
handeln.

Abg. Berndt (Ztr .) : Der Maul - und Klauen¬
seuche schenkt die Wissenschaft nicht die Aufmerksam¬
keit, welche sie verdient . Sie hat über den Um¬
fang der Seuche ganz falsche Vorstellungen. Der
Großbesitz ist verseuchter als der Kleinbesitz, und
durch verseuchtes Viel, ivird unfehlbar die Seuche in
die noch nicht verseuchten Bestände hineingetragen.
Es wäre sehr wünschenswert, wenn die Regierung
zur Erforschng und Bekämpfung der Seuche erhöhte
Mittel zur Verfügung stellen würde und ferner ver¬
anlassen wollte, daß diese Krankheiten unter die
anzeigepflichtigen Krankheiten aufgenonnnen wer¬
den.

Abg. Dr . M n g d a n (Vpt.) spricht sich für die
Abschlachtung bei Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche ans.

Abg. Dr . R o e s i cke (kons.) tritt für reichliche
Entschädigung bei Abschlachtungen und energische
Maßregeln bei Einführung vom Auslande ein.

Abg. G o e b e l (Ztr .) bedauert , daß das Ein¬
fuhrkontingent von Schweinen nach Oberscklesien
herabgesetzt worden sei, zumal da unter den Viehbe¬

ständen in Oberschlesien kein einziger "Fall von
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden sei und
die Gefahr der Einschleppung nur gering sei. Er
fragt an, ob ein Verbot für die Einfuhr lebender
Schweine ans Rußland wegen der Maul - und
Klauenseuche seitens des Ministers geplant sei.

Unterstaatssekretär Dr . K ü st e r erklärt, daß
diese Absicht nicht bestehe.

Abg. W a chh o r - D e w e n t e (ntl .) bittet nn:
Unterstützung der Pferdezuchtgenossenschast.

Die Abgg. E cke r-Winsen (natl .) und W e n cke
(Vpt.) bitten uin Einstellung erhöhter Mittel zur
Förderung der Geflügelzucht.

Abg. N ö l l (kons.) wünscht, daß TomäMN zu
Viehweiden zur Verfügung gestellt werden.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer
steht diesen Wünschen nicht ablehnend gegenüber.

Abg. Brors (Ztr ) : Die Milchverkehrsfvage
ist bei uns im Rheinland noch immer nicht geregelt,
wie es das Interesse der Milchproduzierenden
Landwirte verlangt . Die Forderungen inbezug auf
reine Milch dürfen nicht so hoch gestellt werden, daß
sie für gewöhnlich von den Landwirten nicht erfüllt
werden können. Diesem Uebel kann durch eine ein¬
heitliche Potizeiverordnung für die ganze Provinz
abgeholfen werden. Die Vorschrift eines Milch¬
fettgehaltes ist unhaltbar . Letzterer sollte auf l0
bis 15 Prozent festgesetzt werden. Bei der Milch-
verschnkichungsfragesollte man sich nach den: Vor¬
schläge des Milchausschusses der rheinischen Land-
wirtschastskaminer darauf einigen, daß die Forde¬
rung inbezug ans Reinheit der Milch als erfüllt
anzusehen ist, wenn eine Durcbschnittsvrobe von %
Liter nach einstündigem Stehen keinen deutlich
sichtbaren Boden zeigt.

Abg. Hoeveler (Ztr .) dankt der Negierung
für ihr energisches Vorgehen der Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuchedurch Anordnung der Ab-
sckllachtnng. Er bittet um Förderung der Zuchtver¬
bände, vor allem der Schweinezuchtverbände, die
das Arbeitsfeld für die mittleren und kleinen
Bauern , besonders am Niederrhein , in Westfalen
und Hannover sei. Energisch müsse auch der Rot¬
lauf und die Schweinepest bekämpft werden. Auch
auf die Ausdehnung des Milchkonsnms müsse hin-
gewirkt werden. (Beifall .)

Abg. Frhr . v. E y n a t ke n (Ztr .) bittet um
Abhilfe gegenüber der Verunreinigung der Wurm
durch die Abwässer der industriellen Werke, da die
Viehzucht einen beträchtlichen Schaden dadurch er¬
leidet.

Bandwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer
will sich mit dem .Handelsminister in Verbindung
setzen und prüfen , ob nickt die Vorschriften des Was¬
sergesetzes eine Handhabe bieten, um dem liebe!
stand abzuhelfen, (Beifall .)

Abg. Dr . v. Samte (natl .) begründet einen
Antrag für baldigst geeignete Maßnahmen zur Bes¬
serung der schwierigen Lage des JmkerstandeH.

Die Rbga. v. G o ß l e r (kons.) und Dr . B a -
r e n b o r st CM.) stimmen dem Anträge zn.

Abg. R i cht a r s ky sZtr .i stimmt dein Anträge
gleichfalls zu und betont dabei die sckwer-' K"'stnr-
renz des Auslandes n. der Surrogate . Der Honig
komme als Nabrnngs - und Heilmittel in Betracht.

Abg. Geißler (Ztr .) tritt für Erhöhung des
Fonds zur Förderung der Bienenzucht ein.

Landwirtsckaftsminister Krhr . v. S cho r l e in e r
stimmt dem Vorredner inbezug ans die Bedeutung
der Imkerei vollkoinmen zu und verkennt keines-
w-ms die schlackte Lage der Jucker. Aus die An¬
pflanzung solcher Bäume , deren Blüten den Bienen
willkommen seien. . sei Bedacht zu nehmen. Bei
Abänderung des Nahrnngsmittetaesetzes sollten auch
Bestimmungen über die Eigenschaften des Komas
ailfgeitellt werden, worüber ein Entwurf den Lcmd-
wirtscbaftskammertt zur Beantackstmig varliege. Die
steuerfreie Einsnbr des für Bienen benätigten Znk-
kers könne vielleicht später von 5 gnf 714, Kilo pro
Stock erhöht werden.

Freitag 1 llbr : Fortsetzung, Gestütsetat.

Loyales.
Limburg , 28. Januar,

— Feiern am Geburtstag des  K a i-
sers. Das offizielleFestessen zur Feier des
Geburtstages unseres Kaisers und Königs findet
am 27. d. Mts ., nachmittags 2 llhr , im Preußischen
Hofe statt . Im übrigen werden folgende offizielle
Festlichkeitenveranstaltet : Am Montag , den 2 6.
I a n n a r , n a ch mittags  4 Uh  r , Festfeier der
Volksschule in der Aula der Wilhelmitenschule: am
Dienstag , den 27 . Januar , vormittags
9 U h r feierliches Amt im Dom, vormittags Off-
Uhr Festgottesdienst in der evangelischen Kirche,
vormittags 9 Uhr Festgottesdienst in der
Synagoge , vormittags 11 Uhr Festaktus in der
Aula des Gyninasiums.

= G y m n a s i u m und Rcalprog y m -
nasium.  Folgende F e r i e n o^ d n u n g ist
für unsere höhere Lehranstalt im Schul,ahr 19:4
festgesetzt worden : Ostern vom 6. bis 20. April,
Pfingsten von: 30. Mai bis 8. Juni ., Sommer vom
18. Juli bis 17. August, Herbst vom 4. bis 14.
Oktober, Weihnachten vom 24. Dezember 1914 bis
4. Januar 1916 einschließlich: die Osterferien 1915
beginnen mit den: 31. März . — Die Wahl des
Herrn Domdekan Dr . Hilpisch als Mitglied d s
Kuratoriums der Anstalt ist bestätigt worden.

Auch ii: diesen: Jahre findet am Vorabend des
Geburtstages des Kaisers  ein F a cke l z n g
seitens der Schüler des Gymnasiums und Real-
progymnasiunrs statt . Am 26. d. Mts ., abends 7
Uhr, werden sich die Schüler auf dem Gymna¬
siumsplatz versammeln. Der Zug wird sich um
7%, Uhr wie folgt bewegen: Parkstraße , Obere
Schiede, Bahnhofsstraße , Obere Grabenstraße,
Bischossplatz, Barfüßerstraße , Salzgasse, Fisch-
martt , Fahrgasse, Brückengasse,- Untere Graven-
straße, Diezerstraße, Werner -Sengerstraße,
Flathenbergsiraße , Neuinarkt , wo sich nach dem
Kaiserhoch' und der Nationalhymne der Zug auf-
lösen wird.

Am nächsten Sonntag, 25. d. wird
nachmittags um 6 Uhr im kleinen Saale des
Hotels „Preußischer Ho f" eine Versamm¬
lung der Ortsgruppe der Görres-
g e se l l s cha f i stattfinden, zu der auch Damen
und Gäste willkommen sind. Herr Domdekan und
Prälat Dr . H i l p i s ch wird dabei über Reise-
Eindrücke und - Erinnerungen aus
Frankreich  reden . Auch ist den Mitallede : n
und Teilnehmern der Görresgesellschaft Gelegen¬
heit gegeben, ihre Jahresbeiträge zu zahlen.

= Windthor stb und.  Heute abend 8)4 114
beginnt im kathol. Gesellenhause der angetündig e
Vortrags -Cvklus des Herr, : Herkenrath  über
die Entwicklung der deutschen Volks¬
wirtschaft.  Die Mitglieder des Bundes sowie

des hiesigen Zentrumsvereins  sind zu dEnig
Vorträgen willkommen. dre d

= Allgemeiner (StaatSeife nbohMnpe
verein.  Die vorgestrige K a i s e r g e b u r t sstliie
t a g s f e i e r des hiesigen A l l g e m e i n «!;
S t a a t s e i sien b a h n v e r e i n s __ hatte ,1'®°$
ebenso wie die 1. Feier am letzten Sonntag einGat
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen. NHober
dem Eröffnungsmarsch und einem Prolog hickheife
Herr Verkehrs-Inspektor M e i n e cke eine bWere
geisternde Festrede, die in ein Kaiserhoch ausUaNilMnt
Hierauf folgte das Theaterstück „Der Vetter einiger
Bremen", das allgemeinen Beifall fand. Es folöArt,
ten Freiübungen voni 12. Turnfest in Seit»;,töten:::
vorgeführt von den Lehrlingen der Hauptweriwerf
stätte, welche ebenso, wie das von einem Dmfchas
glicde vorgetragene Kinderfest sehr g'tt gefickecher
Verschiedene Musikstücke und gemeinschaftliche Ostung
der leiteten zum Tanze über. runx

^Turnverein „Jabn ". Am kommet,tag
den Sonntag veranstaltet der Turnverein „JabnMöx
im „Schützengarten" eipe Kaisersgeburtst "g'4e°eiein ,
Zur Vorführung kommen turnerische U bnngck )
sowie ein zweiaktiges Lustspiel. Freunde nmMia:
Gönner des Vereins sind willkommen. keite

— Karneval  L i nr b u >.: g. Die vom K/E lc
nevalverein Limburg gestern abend in ckie Gastwirts
schaft„Zum Roseneck", Inhaber Jos . Zimmermanu? ™
einberufene Versammlung , welche gut besucht warpcw
verlief glänzend. Da durch Ableben des früherE^
Präsidenten dieser Posten noch frei war , vielt dc>ll. ,
Ehrenpräsident , Herr Gastwirt Josef Ad am ^ ck^
die Eröffnungsrede und schloß mit einem Hock: ,

Hierauf wurde zur WvM>den Prinzen Karneval,
des diesjährigen Komitees n. de
rntes geschritten. Wie in den Vorjahren , so a:
in diesen: Jahre fiel die Wahl auf altbewährte Mst' _ j
glieder. Mit dem Wunsche und der Bitte an

es närrischen EhreUch-Voriabren . so CriiwJ

Bürgerschaft um Unterstützung wurde die Vevs«c . 'r. . . : j cm - u ., ... orrr, . . .sammlüng mit denr Motto : „Allen wohl und
mand iveh" geschlossen. ß ^

— Häßliche  B rr li e n st r e i che. Schon oMst [
hatte der Verschönernngsvercin über mntwill :ö°gx„
Beschädigungen seiner Anlagen, welche von Bnbeii'^ g^
Hand herbeigeführt wurden , zu klagen. Auch d'l̂ 'folg
n:al und zwar besonders in letzter Zeit sind Wiedel
starte Beschädigungen seiner Anlagen vorgekoitstns
men. Zahlreiche Dachziegeln und die Svitze de^
Cahensly-Tempels auf denr Greifenberg sind Vst Boi
böswilliger Hand beschädigt, teils ganz zertrüH derz
mert worden. Es ist besonders zu bedauern, dst Er,
gerade diese Anlage, welche in hochherziger unt
von Herrn Geh. Kommerzienrat Cahensly dem.De,
Verschönernngsverein gestiftet wirrde und jedk̂ tra.Besucher des Greifenbergs eine prachtvolle e>>r
fickt aus die Stadt und das Lahntal bietet, von rnst' st"
loser Hand ans solche Art und Weise besckädigt wick .
Sehr verdrienlick ist dies für unfern so rührigck
BersckönernngZverein, welcher keine Arbeit ust eilt,
Kosten scheut, immer wieder neue Anlaacu stst eîni
Verbesserungen für unsere Stadt zu schassest pta
seine Mühe und Arbeit nun auf solche Weise waj b n
lief»belohnt bekommt. Mögen dock alle Eltern Uf st x
Lehrer ihre Kinder , sowie die Lehrherrn tfirc U* letzt
teigebenen vor Verübung solch groben Umi)n:' ©tü
welcher bei Namhaftmachung des Täters polizst
lick sckwer bestraft ivird, warnen und sie dazu
halten , die schönen Anlagen und Einrichtungen "Mein
Versckönerungsvereins zu >resvettieren und wst geb
mutwillig zN demolieren. (Siebe auch die est
sprechende Bekanntmachung in der heutigen N»lk tat
mer.) - alti

— Eine A n l e i b e Preußens  wird nH de
Piaßgabe des im gestrigen Inseratenteil abgedrist sta:
ten Prospettes mit 350 Mill . Mark nunmehr öt der
Zeichnung aufgelegt. Es handelt sich dabei
nicht um Anleihe,: oder un: Schatzanweisungen/ '"st
der bisher üblichen Form , fottberu um eine Art 1
Zwischenglied, nämlich um auslosbare ScM
anweisungen mit verhältnismäßig langer LauE st'st
— ein neuer TLP, der ctvu besten vielleicht SE
anwell'untẑ anleihe genannt werden könnte. SSn gg
7end die bisherigen Schatza>:weisungen schon
etwa vier Jahren fällig wurden, sieht der m
Tvv ähnlich den Anleihen, die in Preußen
fristig amortisiert werden, eine 16jährige ^ 0(m h,'i den Sai « genvor. Andererseits erfolgt, wie bei den
anweisungen und im Gegensatz zu den Anleio
die Rückzahlung zum Nennwerte . Eine Eigen „ -
des neuen Typs ist die Serieneintcilnna und st
Auslosung je einer Serie von Mark 25 Mlllio^ Or:
in jedem Jahre . Hierdurch wird eine tnnl .st. Ju
Stetigkeit des Kurses gewährleistet. Verzinst- wst-zwi
der neue Typ mit nominal 4 %.  In Rücksicht %imj
den Ausgabekurs von 97 % und den Auslosung K g
gewinn stellt sich die Tnrchschnittsverzinsung R.,fall
sächlich aber ans fast Die Zeichmina ’V-e»

Wegen der BeM mbet bis zum 29. Januar statt.
lung der gezeichneten Beträge
Fristen vorgesehen

sind geraii"
;ndem wir wegen der Einst,

heiten ans den Prospekt Bezug nebmen. beiner"
wir noch, daß rm
iungen zunr Kurse von

;ahre 1913 die Schatzanlve'
99 %,  die Anleihen !

Kurse von 98,60 und 97,90 aufgelegt wurden, st.
Reichsbankdiskont, der sich bei den Aulen
begebungen des Jahres 1913 auf 6 % sielst,
notiert zurzeit 414% u. zeigt überdies starke AU
gung nach unten . Der Privatdiskont , der >4
3% % beträgt , deutet auf Geldflüssigkeit. I
will uns scheinen, daß in dem neuen Typ mit lg
ner Verzinsung und seinen sonstigen ChaN^
etwas recht Annehmbares geboten wird.

Provinzielles.
Diez, 22. Jan . Am 17. d. Mts . wurde st

hiesigen Forst unter Laub verscharrst ein noch §4
erhaltenes Adlcrfahrrad , Herold 9, FabrikniuUstH
272 561, mit gebogener Lenkstange und Frcü^
und Rücktrittbremse gefunden. An demselben j
findet sich ebenfalls eine noch gut erhaltene Latfstz
mit einer Kerze. Der Eigentümer des
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. ^ I

~ Liuvcnholzhauscn , 23. Jan . Am SoNstst
den 25. cr. hält der hiesige Männergesangvst f
„Harmonie" im Saale des Gastwirts Paul ts »' j
nis seine diesjährige Winterfestlichkeit verbw' .̂Es ist einmit Kaisergeburtstagsfeier ab.
haltiges Programm vorgesehen. ^

: !: Villmar , 21. Jan . Als Hanpttäter b« ,I
Messerstecherei am Montag abend wurde der 2
rige Bäcker H. von hier gestern verhaftet

Jan. Herr Bürgerwen^
a»'

m Hundsangen , 22. ^ »...
Peter Tripp ist zum Standesbeamten tt
Standesamtsbezirk Hundsangen, bestehen: ; (t
den Gemeinden Hundsangen, Obererbaw, -7 M
Hansen, Pütschbach, Steinefrenz und Wer»: ^
nannt worden.

A Frickhofen, 22. Jan . Seit einigen.
sind die Gewinne der Verlosung des Militarvr ^
bundes in den geräumigen Schaufenstern des
Schüller ansgestellt. Es sind einige
Kunstgegenstände darunter.

intere



. . Dahlen, 2£ Jan . Mit Recht Wurde vor
chiniger Zeit an dieser Stelle unsere Bergkapelle,

)ie den Beschauer an das Lied „Droben stehet die
Mapelle" lebhaft erinnert , lobend erwähnt . Aber
s'stne schöne Kapelle kostet auch ein schönes Geld.
^Obwohl recht sparsam umgegangen wurde, sii.d
iwoch noch beträchtliche Schulden vorhanden. Da
>Hat sich der Gesangverein „Liederkranz" die
lobenswerte Ausgabe gesetzt, durch Theaterabende
Helfend mitzuwirken. Nächstens wird uns der
Eren , das bayrische Volksstück „Am Grabe der
Mutter " vorführen . Für dieses Stück wurde
mugcns eine Bühneneinrichtung geschaffen in einer
irart , wie man sie auf deni Westerwalde wohl nicht
»Kennt. Durch weiße, griine, rote und blaue Schein-
^orfer werden herrliche Stimmungsbilder ge-
«sTn Cn toer^eu- Noch durch audere Mittel wird

en- cr Gesangverein bemüht sein, dem Stücke G 'l-
" umg zu verschaffen. Es sind mehrere Auffüh¬

rungen geplant . Die ersten beiden finden Sams-
« den 24. und Sonntag den 26. Januar statt,
iiMöge dem Gesangverein wegen des edlen Uweckiw
ekem guter Erfolg beschieden sein! ^

Iä ’IXä & ssA Af\ V„ . . If. ' c % - . . .
,etfeBIt* nbhS5S fl SÜcii n' ¥ bcr c.in  N 'Näer Mann

^Aniurnw tourbe' daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte. Es ist zu be¬

fugend eine

den
oft

» ^ TmäWSFS«,%S," 6t
^ Öligen ; denn auch aus v elen

«e ^ n Orten wird über solche Roheiten und Ans-
'GebÄ tr £ ®2. aflt- scheint wobl, daß auf dem

11 fei ™ wL ®l? en lmrb des Anstandes die Jugend
macht, trotz unserer sonst so ver^

^Mkesterwnŝ ^ ddrdaltmsse, die doch auch in
'Kört Wald eingezogen sein sollen, wie man

_iS ^ nu- Thermometerstand:
d>sonst.' Ete ^ tano : 766-, Wind : -Oft : Wetter
^gcc 3% ? kl°N Schneehöhe: 25 Ztm .; Nen-
1 eilt « tÄ " Skibabn : gut : Rodelbahn : Sehr

k-I cneS' Skikurs 25.- 27. Januar.
tetn i T?nflfn  1 % 2-0’ ^ nn- Eine verbäng
'^ oen jh!i; efsS b ,r f e t fle. Hier kamen beute M r-
'"'worau^ n^ blnergesellen in einen Wortwechsel,
eElaLss -n 7. anderen eine Ohrfeige aab. I i
^ßitteionR e? er  d ^ Burschen zu Fall und er-
iTt| n| Ci et 7 ? xl Der Verunglückte mußte

* a?1«. re Q̂.uS  geschafft werden
'OTOorrtr»“, 21. Jan . Zum Stadtverordneten-
^' deraewäbs/^'^irw 19  Stimmen wie-4 S Ks MV°rstê,.Stellvertreter wird F.

iÄ' £ SÄ ,ftfl,^ er  Oberstadtsekretär Km.l
Jgw ?Tff,»®Ä e\ treteX E- Sankel wiederaewäblt.
^Der Ueberslbust der Stadtrechnung für lpt2 de-
- tragt IN 265,.86 M. — Dein Viu d e r v e rein  wird

zur Aufstellung eines Bootshauses ein geechm-ter
MZL °" - e loa 3%

i enti,!einc" ticf"bm lti| nbif:i? nn' ^ eule  Borniittug

U  wurL LA °•t * » » * w-  V

* Griesheim , 21. 'Jan . Ein Einbruch würbe
in letzter Nacht in einer Wirtschaft an der Wald¬
straße verübt . Der Dieb drückte den Rolladen eines
Fensters hoch, schnitt mit einem Diamanten ein
Loch ins Glas , öffnete dann das Fenster und stieg
ein, worauf er unter den vorhandenen Schätzen
seine Auswahl traf . Er begniigte sich mit 60 Mark
Bargeld , etwa 2 Pfund besserer Wurst und einer
Flasch- altem Kognak, der bei der jetzigen Witte¬
rung allerdings zuträglicher sein soll als M neral-
wasser. Still und ungesehen verließ der Dieb dann
das Feld seiner Tätigkeit . _ _

Ptönmg ^ Uie“lUn0: ÖGĈrkehr erlitt ' keine
'"':..Eintracht"^ stieR ' l,iel ine  TurnvereinMp ;,, in ^ !? Ert am Sonntag den 25. Januar
Geb,irtstag ? feiew" ^ bst verbunden mit Kaiser-

- ' tat ln Z7Ä "den. 22. Jan . Das Opfer der Nn-

irf' starker Anwi? "n Sudfriedhof in Wiesbaden unter
i £ ÄÄ g £ « " * "« * *•*

# " °mmen" k>LPers °nen an der Beerdigung teilge-
(lf, El VicdonLopf oo cv .
p lohnte ein junges Mädcheu" 'm-̂ '" "?ben Wetter
k «en einem Tanzkränzchen bei n.u." !" h a\c'l  Mer¬

ck zur Rübe Als es ? nb  begab sich dann

äLL

lick Tie Schwestern komuio» zwei  festgesetzt
Dernbach. ^ '""ten aus dem Mutterhaus

SSL  bet--" -atunrenkasse fu7d ';„ st. .s»vrnyenoei

eben»

iEtCJunf0| |™bG»®ert Dachdecker Kramer
ÄKallenback  n r Herr Schlosser Hugo
Ä falls einstimmig d̂ den Letztgenannten ^

lif,4'
M

ocj,»>
0
jl'k[Itf
m
m
&
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Gerichtliches.
* Frankfurt a. M., 21. Jan . Vor den, Schwur¬

gericht hatte sich gestern wegen Mordversuchs der in
Wiesbaden ansässige Schneidermeister Benjamin
L e v y zu verantworten . Am 8. Oktober v. I.
mietete sich, wie s. Zt . mitgeteilt , Levy in ein
hiesiges Hotel unter falschem Namen ein, und̂ sanote
dann einen Brief air einen Schneidermeister Stefan,
ehemals Zuschneider bei dem Amgeklagten, den er
im Verdacht hatte, mit seiner Frau in unlauteren
Beziehungen zu stehen; er möge mit Anzugmustern
in das Hotel kommen. Bald danach erschien Stefan
ahnungslos im Hotel und betrat das nicht erleuch¬
tete Zimmer . Da fiel auch schon ein Schuß. Ste¬
fan war an der Brust getroffen, die Kugel hatte
aber die Kleider nicht durchdrungen. Der Schnei¬
dermeister eilte die Treppe hinab, oben krachten
dann noch zwei Schüsse. Man fand Levy, dex un¬
verletzt war und angab, er habe Stefan und sich
töten wollen. In der Verhandlung bestreitet er
dies. Dem Gericht liegt aber ein Brief des Be¬
schuldigten an die Polizei vor, den er kurz vor der
Tat schrieb, und in dem er betonte, daß er soeben
den Zerstörer seiner Familienehre mit Ueberlegung
getötet habe. Die Ehefrau des Angeklagten und
der Zeuge Stefan verweigerten ihre Aussagen. Das
Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Levy
nur wegen Bedrohung zu 6 Monaten Gefängnis.

Der Krankeuverstcherungsschwindelder
Gebrüder Schölten.

* Frankfurt , 22. Jan . Vor dem Schwurgericht
begann gestern die Verhandlung gegen die Brüder
Hugo und Kuno Schölten  wegen Krankenver¬
sicherungsschwindel. Die beiden Brüder hatten in
den letzten Jahren verschiedene Krankenkassen ge¬
gründet , darunter auch die Süddeutsche Versiche¬
rungsanstalt in Frankfurt a. M„ die Mittel¬
rheinische Versicherungsgesellschaft in Wiesbaden,
die Royal-Renten - und Versicherungsanstalt in
Dariustadt . Die Gründung erfolgte, um sich selbst
zu bereichern. Die Mitglieder erhielten in den
lelcensren Fällen Krankenunterstützung, denn alle
Mitglieder wurden von dem Vorstand der Gesell¬
schaft, d. h. von den beiden angeklagten Brüdern,
im Erkrankungsfalle einein Krankenhause zugetv e-
fen und wenn die Mitglieder dann nicht ins Kran¬
kenhaus gingen, verloren sie alle Ansprüche an die
Kasse.

* Frankfurt a. M., 22. Jan .̂ Das Schwurgericht
verurteilte nach zweitägiger Sitzung wegen Ver¬
gehens gegen 8 110 des Gesetzes über die privaten
Versichernngsunternehmen und Untreue den Ver
sicherungsdirektör Hngo Schölten zu 1 Jahr 9 Mo
itüten Gefängnis und 500 dt  Geldstrafe , den Kauf
mann Kuno Schölten wegen Vergehens gegen das
Versicherungsgesetzt>. Beihülfe zur Untreue zu 1
Jahr Gefängnis und 200 di  Geldstrafe.

fc. Wiesbaden, 21. Jan . Der ans Camberg
gebürtige Hundehändler Karl W. in Wiesbaden
hatte am 18. November v. I . dem Hotelier Schiffer
in Wiesbaden einen wertvollen Jagdhund entwen
det, nachdein er ihn an sich gelockt. Dieses Tier
tötete er zu Hause, zog den Hund ab und verkaufte
das Fleisch schließlich als H a m m e l f l e i sch.
Wegen dieser Rohheiten lind weil er des weiteren
i» einem anderen Falle eine Doaae in rohester und
gemeinster Weise mißhandelt hatte, stand er heute
«nws ffm nffammci'' vor der er alles euergisck, in

. -lbude stellte Das Gericht hielt W. für uberführt
vvv verurteilte ihn zu ein Jahr Gefängnis und
^ Wochen Haft . Mit Rücksicht auf die Höhe der
Strafe wurde er sofort verhaftet.

X Neuwied , 21. Jan . Strafkammer,
er . Händler Josef D. von Coblenz war vom

Schöffengericht in Krenzbansen wegen Gewerbe-
Übertretung zu 96 Mark Geldstrafe evtl. 16 Taaen
Haft verurteilt worden. Die vom Angeklagten ein¬
gelegte Berufung wird verworfen.

* Aachen, 21. Jan.

Haft genommen wurde, gestand ein, daß er seine
eigene Frau zwei Tage vor der Streifseldfchen
Mordtat in einem Walde bei Elversberg (Kreis
Ottweiler ) umgebracht habe. Die Leiche wurde
zwei Tage nachher im Walde gefunden. Dagegen
leugnet Pfaff , an der Ermordung der Frau Huster
beteiligt zu sein. Er scheint jedoch sehr verdächtig.
Der ebenfalls verhaftete Bergmann Huster, dm
Ehemann der Ermordeten , wurde aus der Hast
entlassen. _ '

Kirchliches.
-f- Niedernhausen , 22. Jan . Sonntag , 25.

Januar , nachmittags 4 Uhr, Versammlung
des Dritten Ordens für Niedernhau-

e n und Umgegend. _

Telegramme»
Zum Regierungswechsel in Elsaß-Lothringen.

Straßburg i. E., 22. Jan . jlBie die „Straßb.
N. Ztg ." von gut unterrichteter Seite erfährt , wird
sich die neueRegierung folgendermaßen zusammen-
sctzen: Statthalter  wird General v. Hoi-
n i n g e n, der jetzige Ltommanöeur des 14. Armee¬
korps, Staatssekretär der jetzige Bezirkspräsident
v. Putt kam er,  Unterstaatssekretär des Innern
der Bezirkspräsident v. Gemmingen  und Un¬
terstaatssekretär der Justiz Oberlandesgerichtspräsi-
dent M o l i t o r.

Ein russisch-japanisches Bündnis?
Der Petersburger Korrespondent des „Petit

Parisien " erklärt, aus bester Quelle erfahren zu
haben, daß die russische Regierung geheime V e r-
h a n d l u n g e n m i t I a p a n begonnen habe, die
den Abschluß eines Vertrages bezwecken, dessen
Spitze sichg e g e n C h i n a richtet. Der Großfürst
Wladimir Wladimirowitsch, der als Vertreter des
Zaren an den Huldigungsfeierlichkeiten des Mikado
teilnehmen wird, soll die Vollmachten zum Abschluß
des Vertrages mitführen.

Geständnis eines Mörders.
Der Bergmann A.

welcher als Kostgänger bei der Familie des Berg¬
manns Huster m Streiffeld wohnte und des Mor¬
des an der Ehefrau Huster verdächtig war und in

Kriegörecht in Südafrika.
Johannesburg , 22. Jan . Die Stunde , zu der

unterm Kriegsrecht alle Personen , die keine Er¬
laubnisscheine befaßen, zu Hause sein mußten , wur¬
de von 8 auf 10 Uhr abends verschoben. Die Be¬
schränkungen für den Fuhrwerksverkehr wurden
aufgehoben. Falls die Lage sich weiter bessert, dür¬
fen alich die Gastwirtschaften am Montag wieder
öffnen. Die Maßnahmen gelten für das ganze
Randgebiet mit Ausnahme von Benoni und Bocks¬
burg . In einer gemeinsamen Versammlung der
Arbeitgeber und Arbeiter des Baugewerbes wurde
der Streik für bedingungslos beendet erklärt.

Der Fall Hopf im österreichischen Parlament.
Wien, 22. Jan . In der heutigen Sitziing des

Abgeordnetenhauses brachten der Abg. Jro und Ge¬
nossen eine Interpellation an den Minister des
Innern und des Krieges wegen des Verkaufs von
gezüchteten Bazillen und Reinkulturen an den Gist-
mörder Hopf in Frankfurt a. M. seitens des Kral-
schen Museiims in Wien ein.

Türkische Rüstungen.
Aus Konstantinopel wird gemeldet: Die Türkei

macht umfangreiche Ankäilfe für Heereszwecke, fo-
daß kein Zweifel öarbüer besteht, daß sie sich ernst¬
haft für den Kriegsfall vorbereitet . Die Bestel¬
lungen von Kriegsmaterial haben schon unter dem
Kriegsminister Jzzet Pascha begonnen und wer¬
den jetzt unter Enver Pascha lebhaft fortgesetzt. Um
eine beschleunigteAusführung der Aufträge zu er
zielen, werden die Bestellungen in verschiedenen
Ländern gemacht. So steht die Regierung augen¬
blicklich in Verhandlungen mit Frankreich wegen
Ankaufs von Patronen und anderen Ansrüstimgs
gegenständen.

Albanien.
Valvna, 22. Jan . Da der internationalen Kon¬

trollkommission vor einigen Tagen von Ismail Ke-
mal erklärt worden war , daß er zum Besten des
Landes zurücktretcn werde, forderte sie ihn heute
auf, die Demission auch wirklich zu vollziehen. Is¬
mail Kemal übergab darauf seine Machtbefugnisse
m die Hände der internationalen Kontrollkommis¬
sion. Es wurde ein Protokoll darüber ausgenom¬
men, welches von den Ministern und von der in¬
ternationalen Kontrollkommission unterzeichnet
wurde.

Marine gelungen, das vor einigen Tagen vor Ply¬
mouth gesunkene Unterseeboot „A 7" ausfindig zu
machen. Die Annahme, daß das Boot von der star¬
ken Strömung nach dem Fundort forlgerissen wor¬
den ist, hat sich bestätigt. Das Boot wurde in einer
Tiefe von 200 Fuß liegend aufgefunden. Infolge
der großen Tiefe erscheint es mehr als zweifelhaft,
daß es jemals gelingen wird, den Rumpf des Schif¬
fes an Ketten zu befestigen und so eine Hebung des
Schiffes zu bewerkstelligen.

Der Kolonialgcrichtshof.
Hamburg , 22. Jan . Den „Hamburger Nachr."

zufolge hat Edmund I . A. Siemers -Hamburg , der
sich für die Verlegung des Kolonialgerichtshofes
nach Hamburg bemüht, sich erboten, ein eventuell
erforderliches Gebäude für den Kolonialgerichtshof
in Hamburg zu stiften.

Massenstreik in Rußland.
Petersburg , 22. Jan . Anläßlich des Jahres¬

tages der Petersburger Demonstrationen von 1905
ist Donnerstag morgen in allen Fabrikvierteln
Petersburgs der Massenstreik ausgebrochen. Bis
Mittags traten von 350 000 Fabrikarbeitern der
Hauptstadt 70 000 in den Streik . In einigen Fa¬
briken versuchten die Arbeiter beim Verlassen der
Werkstätten revolutionäre Lieder zu singen und
Demonstrationen zu veranstalten , was jedoch durch
die Polizei vereitelt wurde.

Moskau, 22. Jan . Der Versuch, anläßlich des
Jahrestages der Demonstrationen von 1905 einen
Streik zu organisieren, ist mißlungen . Nur 8519
Arbeiter , 5% Prozent aller Moskauer Arbeiter,
sind ausständig . Die Mehrzahl der Ausständigen
ist in Metallfabriken, ein Teil in Druckereien ange-
stellt. Zwischenfälle haben sich nicht ereignet.

Warschau, 22. Jan . In acht Fabriken m der
Stadt und den Vorstädten sind 2600 Ärbeiter aus¬
ständig.

Brüssel, 23. Jan . Zwischen der Prinzessin Luise
von Belgien und ihren Gläubigern ist in der Haupt¬
sache ein Vergleich zustande gekommen.

Petersburg , 22. Jan . Wie die Blätter melden,
erschoß in einem hiesigen Restaurant ein Garde¬
offizier den Dirigenten eines Zigeunerorchesters
lind verwundete dessen Tochter und owi Ziaeuner.

Lissabon, 22. Jan . Die Nordost-Eisenbahnge¬
sellschaft betrachetet den Streik als beendet. Nur
etwa hundert Eisenbahnarbeiter haben den Dienst
noch nicht wieder aufgenommen. Auch bic a -deren
Ausstände sind beendet. Heute morgen sind alle
List'aboner Zeitungen wieder erschienen.

Ncwyork , 22. Jan . Nach einem Telegramm a"s
Mexiko gibt der Kriegsminister bekannt, daß die
Rebellen bei dem Versuche, Cuernavaca zu nehmen,
von den Reaiernngstruppen geschlagen worden
seien und 2000 Mann verloren hätten.

Wetteraussichten für Samstag 24. Januar.
(Weilburger Wetterbericht.)

Trockenes und weist beiteres ^ rostwetter.

Auffindung des „A. 7".
Aus London  meldet man : Nunmehr ist es

den verzweifelten Anstrengungen der englischenSS

Handels -Uirchrichteil.
Hadamar , 22. Jan . Roter Weizen 15.90 M „ weißer

Weizen 15.40, !itotn neu 11.»0, Merste0.—, Hafer 8.10 Mk.
Butter per P 'd. 1.00—0.0» Mk. Eier 2 Stück 20 Pfg.

* Wiesbaden , 22. Jan . (Frnchtmarktü Hafer neu 6.2 >
bis 8.31 Ai-, Richtstroh 2.00—2.80 M., Krunimstroh 1.80
bis »00. M ., .fielt, neu, 8.20—3.60 M per 50 Ko.

Der Reichsbankdiskont ermäßigt.
Der Zentralausschuß der Reichsbank beschloß,

wie mrs Berlin.  22 . Jan ., gemeldet wird , in sei¬
ner heutiqen Sitzung , den Wechseldiskont von 5
auf iV2 Prozent und den Lombardzinsfuß von 6
auf 5s/2 Prozent zu ermäßigen.
Berantwortl . s. Anzeigen u. Reklamen L. Neumatr.

Immer mehr wird Tee,  namentlich in den
kräftigen Sorten, als tägliches Getränk bevorzugt. Von

MESSMER ’s TEE-MISCHUNGEN
setzen sich London Tee d M. 2,60 und Englische
Mischung d M. 3.20 das Pfund zum grossen Teil,
Ceylon Indian ä M. 2.80 und FF. Ceylon Indian d
M. 3.60 das Pfund fast ausschliesslich aus feinen
britisch - ämtisdim  Tees zusammen. Diese
vier Mischungen verdienen ihres Wohlgeschmacks,
ihrer Feinheit und grossen Ergiebigkeit halber ganz
besondere Beachtung. R. 99
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. SüäKS
lucht zum 15. Februar bil¬
liges möbliertes Zimmer,
uiögl . mit voller Pension bei
ordentl . Leuten. Ang b. u.

ZS, L4ÄL an die Exped
des Blattes. _

Tüchtiges
ll Ji '

gesucht
SBitsS BIess«
Mainzerstr . 3.

Ein Emphasen - Wcwsei-
strom -Mot 0L mit Schleif¬
ring -Läufer 5 P8. Leistung
110 Volt 42 Perioden , Fabri¬
kat Titanwerke Borgerhof,
gebraucht, aber tadellos er¬
halten , preiswert verkäufl.

Näh , i. d. Exp, d. Bl . 1456
Op s e r g a v e n.

Für die .Hungrigett in
Alharriett.

Ungen. Hadamar Mk. 6.00
Aus Thalhelm Mk. 1.50

ESSiSsSli:
4*»»- ---

welcher selbständig arbeiten kann, von erstem Hause ges.
Off. durch Expedition 8. 0. 593.

Ein jtingerer 1447

auf sofort gesucht.
8' . S.  Wirth,

„Zum Schlößchen" Limburg.

Leyrrriädcherr gesucht.
1387 A.  MIesaaa WaeSif-

Ia . Näucher -Lachs,
sehr mild und zart

Äermge in
Remouladensauce.

Geringe in Majonnaise,
sehr beliebte Delikatesse.

Roll- und Bismarck¬
heringe.

Aal und Geringe in
Gelee.

Kräuter-Anch ovis.
Russischer Caviar,

grobkörnige und perlende
Ware , sehr milde gesalzen.

Kronen-Lummer,
nur Scheeren und Schwänze.

Allerfcinsten, vollsaftigen
echten Enrmenthaler-
(Schweizer) Käse.

Ia.alten Holländer- und
Edamer-Käse.

Deutscher und sranzös.
Camembert.

Fromage de Brie.
Frühstücks-Käse

empfiehlt

Zae. Bachem
Obere Grabenstraße Nr . 2,

Ecke Dtezerstraße.



putsche Blatter jetzt auch wieder durch die Gattung
der französischen Presse dahin beeinflussen lassim,
von einem Fiasko der deutschen Politik
zu sprechen. Für einen unbefangenen Beurteiler
liegt dazu nicht der inindeste Anlaß vor.

Nach einem E r so l g der deutschen Politik sieht
d-e Beiseitcschiebung des deutschen Offiziers erst
recht nicht aus . .

* Zur Begründung des Urteils des Oberkriegs
genchts m der Rcoisivnsiiistauz des Krupp -Pro¬
zeßes führte der Verhandlungsleiter aus . der Ge¬
richtshof halte in den Handlungen der Angeklagten
Schleuder , Hinst , Schmidt und Hoge an ' und ' für
sich einen schweren Fall für erbracht , da sie fort¬
dauernd gegen die auferlegte Schweigepflicht ver¬
stoßen hatten . Sie hätten , mit Ausnahme von
Hage , auch Vorteile von Brand angenonnnen . Da¬
durch hätten sie sich gegen die §§ 140 und 193 des
Militarstrafgesetzbuches vergangen . Bei Koge sei
Bestechung nicht nachgewiesen worden . Bei Titian
sei das Verfahren wegen militärischen Ungehor-
sanrs eingestellt und er sei von der Bestechung frei-
gesprochen worden . Eine Verletzung des Spionage -
gesetzes sei bei kerncin der Angeklagten angenom-
men , da die Angeklagten nicht hätten annehmen
können , daß die von ihnen mitgeteilten Dinge einer
fremden Macht übermittelt werden könnten . Tat¬
sächlich sei auch ein derartiger Schaden nicht ent¬
standen und Hütte nicht entstehen können , da die
Firma Krupp dafür gesorgt habe , daß die Nach¬
richten nicht zur Kenntnis Unbefugter kamen . Der
fltorichtshof habe den Angeklagten mildernde
U m st ä n d e z u g e b i l l i g t und einen minder
schweren Fall angenommen . Dabei sei die bisherige
gute Führung der Angeklagten lind ihre Uner¬
fahrenheit berücksichtigt worden , sodann , daß die
Angeklagten unüberlegt und ursprünglich nicht des
Vorteils wegen 'sich des Verrats von Aintsgcheim-
nissen schuldig gemacht hätten . Deshalb habe der
Gerichtshof von jeder schweren Strafe Abstand ge¬
nommen . Bei dem Angeklagten Pfeiffer  sei
nicht mit Sicherheit nachgewiesen worden , daß er
wirklich Verrat  von A m t s g e h e i m n i s s e n
begangen habe . Deswegen habe er auch nicht wegen
passiver Bestechung bestraft werden können . Er
sei infolgedessen von Strafe und Kosten freige¬
sprochen worden . — Die mildere Auffassung , welche
das Oberkriegsgericht von der Bestechnngsafsäre
in seinem Urteil niedcrgelegt bat , dürfte Wohl dem
allgemeinen Volksempsinden entsprechen . Wenn
das Vorgericht den Krupp -Direktor , welcher um

die unterirdischen Gänge des Nachrichtenjägers
Brand in etwa wissen mußte (dolus evcntualis ) ,
mit 1200 Jl  Geldstrafe genug bestraft glaubte , so
war cs nicht mehr als recht und billig , wenn die¬
selbe Milde auch den eigentlich Verführten zuteil
wurde.

* Straßburg , 21. Jan . Auch verschiedene hie¬
sige Blätter verbreiten die Meldung , daß der
elsässische Landtagsabg . Rechtsanwalt Burger
wegen seiner Ausführungen über den Fall Za-
bern in der Zweiten Kammer des Landtags von
den Bezirkskommondo Straßburg aufgefordert
worden sei, sich zu den Ausführungen zu äußern,
und daß er dieie Aufforderung dahin beantwortet
habe , daß er unr seinen Abschied als Oberleutnant
der Reserve gebeten habe . Diese Nachricht ist, wie
Herr Burger selbst feststellt , in allen ihren
Teilen aus der Lust gegriffen.

* Obernräudeni n. Conrad f . Der Oberprüsi-
k-ent der Provinz Brandenburg , Wirkl . Geh . Rat
Dr . v. Conrad , der am Donnerstag 22. Jan . vorm,
an der Riviera gestorben ist, war am 13. Mai 1852
zu Fronza (Westpreußen ) geboren . Er studierte in
Göttingen , Greifswald und Berlin die Rechte, trat
nach dreijährigem Aufenthalt am Appellationsge¬
richt zu Frankfurt 1878 zur Regierung über und
wurde 1882 Regierungsassessor . 1884 wurde er
Landrat des Kreises Flatow , 1896 wurde er Hilfs¬
arbeiter im Landwirtschaftsnlinisterium , 1889 Re¬
gierungspräsident in Bromberg und im August
1901 Ch?s der Reichskanzlei . Im Jahre 1904 er¬
folgte seine Ernennung zum Unterstaatssekretär im
Landwirtschaftsministerium . ^ >eit Februar 1910
war er Oberpräsident der Provinz Brandenburg
als Nachfolaer des Wirkl . Geh . Rat v. Löbell . Don
1888 bis 1899 war er Mitglied des vreuß . Abgeord¬
netenhauses als Vertreter des Wahlkreises Flatow-
Deutsch -Krone und gehörte der konservativen Frak¬
tion an . Der Verstorbene war unter der Reichs¬
kanzlerschaft Bülows ein vielgenannter Mann.

Frankreich.
General Piquart.

-- Paris , 22. Jan . Die Familie des Generals
Piquart  hat infolge der persönlichen Inter¬
vention des Ministerpräsidenten der ' bei der Fa¬
milie vorsprach und mit Rücksicht auf die Beschlüsse
des Parlaments eingewilligt , daß der Teil der Be¬
stattungsfeier , der nach der Ueberführung der Leiche
des Generals in Paris stattfindet , auf Staatskosten
vor sich geht.

England.
Südafrika nach dem Streik.

* Johannesburg , 20. Jan . Die Verl ' sie, die
der Ranü , abgesehen von den Kosten des Belage¬
rungszustandes , durch den Streik erleidet , werden
auf 2 Millionen Mark pro Woche geschätzt. Nach
einer Schätzung sind ein Viertel der Bergwerke am
Rande noch außer Betrieb . Der dadurch verur¬
sachte Verlust an Goldförderung werde auf 3,6 Mil¬
lionen Mark pro Woche, und der Verlust an Löhnen
auf 1 Million angegeben . Nach spät heute Abend
bei den Gruben angestellten Anfragen hält die
Besserung der Lage an.

* Pretoria , 20. Jan . Zum ersten Mal seit dem
Streik ist der fahrplanmäßige Eisenbahndienst wie - '
der ausgenommen worden . Hundert .Arbeiter haben
die Arbeit in den Werkstätten wieder ausgenommen.

* Durban , 20. Jan . Vier Arbeiterführer , da¬
runter ein Mitglied des Bnndesparlamentes , sind
gegen Bürgschaft freigelassen worden.

Bei dem beabsichtigten Generalstreik der Ge¬
werkschaften handelte es sich um eine K r a f t -
probe ernstester Art.  General B o t l, a
formulierte die Streitfrage kurz und bündig in
den Worten : „W e r s o l l i n S ü d a f r i k a he r r-
s che n ? Die R e g i e r u n g oder die Arbeits-
Gewerkschaft ; für 2 Regierungen ist
kein Platz in  S ü d a f r i k a". Die Negierung
war auf der Hut u . ließ sich von' den Gewerkschaf¬
ten auch durch das Gewaltmittel des Generalstreiks
nickt das Heft ans der Hand reißen . 60 000 be¬
waffnete Bure/standen bereit , jedem Gewaltstreich
der Gewerkschaften mit Gewalt zu begegnen und

Stern hervor aus dem schwarzen Mantel der W 'ui-
ternacht und goß Trost , Hoffnung und Mut in das
Herz des einsamen Mädchens.

Gefaßt , erstarkt im Glauben und in der Hoff¬
nung kehrte sie in ihr stilles Heim zurück.

tFortjeyuug svcgi.)

von den Schußwaffen rücksichtslos Gebrauch zu
machen . Diese entschlossene Haltung entschied die
Krisis zu Gunsten der Regierung . Den südafri¬
kanischen Gewerkschaften schwebte als Ideal ein Zu¬
stand vor üen Augen , wie er in Australien herrscht,
wo die Gewerkschaften das Parlament und die Re¬
gierungsgewalt leiten und lenken nach Lust und
Willen.

Balkanstaaten.
Die neue Kriegsgefahr.

Der Konstantinopeler Korrespondent der Wie¬
ner Neuen Freien Presse hatte eine Unterredung
mit E n v e r P a s cha, welcher auf die Frage , ob
er an einen Krieg zwischen der Türkei
und Griechenla  nö wegen üer Aegäischen In¬
seln glaube , die Antwort erteilte , er habe nur die
Aufgabe , das türkische Heer zu reorganisieren . Be¬
züglich der angeblichen Aktion Jz z e t Paschas
in Albanien  erklärte Enver , Jzzet Pascha sei
nicht aktiver türkischer General . Wenn er wirklich
noch Absichten in Albanien gehegt hätte , hätte er
da nicht schon längst in Albanien ; persönlich für seine
Sache kämpfen müssen , anstatt in Konstantinopel
zil bleiben ? Die türkischen Offiziere in Albanien
seien eben auch keine türkischen Offiziere mehr . Was
sollte die Türkei in Albanien wollen ? Es liegt so
weit , und wenn auch die Türkei die Absicht habe,
v o n den verlorenen Geb i e t e n m ö g -
l i ch st viel wieder  z u r ü ckz u g e w i n n e n.
so habe sie derzeit viel näher liegende
Sorgen.

Paris , 21. Jan . Der Petit Parisien läßt sich
ans Konstantinopel berichten , daß die Reserven der
Jahrgänge 1880 bis 1892 verständigt wurden , sich
auf den ' ersten Befehl einer Mobilisierung bereitzu-
hnlten . Der Panzerkreuzer „Messüdieh " liege un¬
ter Dampf . Als Ziel der möglichen Ausreise be¬
trachte mau die Inseln Chios und Mytbi-
l e.n e, in deren unmittelbarer Nachbarschaft sich
griechische Torpedoboote bcweaen.

Reichstags -VerhmMrmgen.
CPC . Berlin , 22. Jan.

(197 . Sitzung .)
Eröffnung : 1)4 Uhr.

Etat des Reichsamt des Innern.
Abg . N o w i cki (Pole ) führt Klage über die

Handhabung des Vereins - und Versammlungsrech-
tes in den polnischen Landesteilen.

Abg . Haegy (Elsässer ) ist mit der Basis un-
serer Wirtschaftspolitik einverstanden . In den wei¬
testen Kreisen fehle die Ucberzengung von der N t-
wendigkeit der Rüstungsausgaben . Er wünscht,
daß Elsaß -Lothringen die Ausgaben in voller Höhe
vergütet erhält , die es für das Reich für die Er¬
hebung der Zölle und Steuern machen müsse. Er
Wünscht ferner die Errichtung von Konsulaten in
Elsaß -Lothringen und bemängelt , daß bei der letz¬
ten Fleischtenerung die französischen Grenzen nicht
geöffnet worden seien.

Reichsbankdirektor Ha v e n st e i n rechtfertigt
die Diskontopolitik der Rcichsbank . Der bo' e Dis¬
kont sei eine Folge der wirtschaftlichen Konjunktur
und der Spannung ans dem Geldinarkte infolge der
Balkanwirren gewesen . Der hohe Diskont sei nur
solange als notivendig aufrecht erhalten worden.
Heute ständen wir dafür völlig unabhängig vom
Auslände.

Abg . Werne  r -Gießen (W. Vgq .) wünscht , daß
der Mittelstand vor der Schmntzkonknrrenz und dem
Pfuschertunt in Schutz genominen werde.

Abg . Heine (Soz .) fordert eine Erweiterung
des Koalitionsrechtes und polemisiert gegen die
.Konservativen wegen ihrer Angriffe auf das Koa-
litwnsrecht.

Freitag 12 Uhr : Interpellation über die Zaber-
ner Voraänae . —■Schluß : 614 Uhr.
» ■iiiiipr iiwTg'aTigaB zi n, umi »'mm1mliw-Jitw

Landtags-Berhiuwlmge».
Abgeordnetenhaus.

CTO . Berlin , 22 . Jan.
(9. Sitzung .)

Eröffnung : 11%, Uhr.
Die zweite Beratung des

Landwirtschaftsetats
wird beim Kapitel „Landwirtschaftliche Lehranstal¬
ten " fortgesetzt.

Abg . Brors (Ztr .) : Ueöcr die Winterschulen
ist nur Anerkennendes zu sagen . Ihre Erfolge ver¬
danken wir in erster Linie der Tüchtigkeit der Direk¬
toren und Lehrer . Die Wünsche der Landwirt¬
schaftslehrer haben wir als berechtigt anerkaniit
und hoffen , daß sie erfüllt werden . Die Hebung der
Winterschulen liegt im größten Interesse der Land¬
wirtschaft , sie sind vornehmlich berufen , die neilen
Fortschritte der landwirtschaftlichen Technik dein
Bauernstände zugänglich zu niachen.

Beim Kapitel „Tierärztliche Hochschulen und
Veterinärwesen " wünschen d. Abgg . W a r e nh o rst
(ftk .) und Dr . Arni  m (natl .) , daß der an schwei-
zerischen Hochschulen erworbene tierärztliche Doktor-
titcl in Preußen anerkannt werde.

Landwirtschaftsiyinister Frhr . v. Schorlemer
erwidert , daß in der Schweiz die Anerkennung künf¬
tighin auf keine Schwierigkeiten mehr bezüglich
derjenigen , die früher bereits den Titel erwarben,
stoßen werde.

Abg . W e n cke (Vpt .) klagt , daß bei der Ab¬
schlachtung des verseuchten Viehs der Großbesitz
verschont werde.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer
erklärt , daß auch vor dem Großgrundbesitz nicht
Halt gemacht werde.

Abg . B a e r e cke Hkonl .) betont , daß seine
Freunde immer den Standpunkt vertreten hätten,
GroßAsitz und Kleinbesitz gleichmäßig zu be¬
handeln.

Abg . B e r n d t (Ztr .) : Der Maul - und Klauen¬
seuche schenkt die Wissenschaft nicht die Aufmerkscim-
keit, welche sie verdient . Sie hat über den Um¬
fang der Seuche ganz falsche Vorstellungen . Der
Großbesitz ist verseuchter als der Kleinbesitz , und
durch verseuchtes Vieh wird unfehlbar die Seuche in
die noch nicht verseuchten Bestände hineingetragen.
Es wäre sehr wünschenswert , wenn die Regierung
zur Erforschng und Bckänipstmg der Seuche erhöhte
Mittel zur Verfügung stellen würde und 'ferner ver¬
anlassen wollte , daß diese Krankheiten unter die
anzeigepflichtigen Krankheiten ausgenommen wer¬
den.

Abg . Dr . M u g d a n (Vpt .) spricht sich für die
Abschlachtung bei Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche ans.

Abg . Dr . Noesicke (kons .) tritt für reichliche
Entschädigung bei Abschlachtungcn und energische
Maßregeln bei Einführung vom Anslande ein.

Abg . G o e b e l (Ztr .) bedauert , daß das Ein¬
fuhrkontingent von Schweinen nach Obersckllesien
herabgesetzt worden sei, zumal da unter den Viehbe¬

ständen in Oberschlesien kein einziger Hall von
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden sei und
die Gefahr der Einschleppung nur gering sei. Er
fragt an, ob ein Verbot für die Einfuhr lebender
Schweine aus Rußland wegen der Maul - und
Klauenseuche seitens des Ministers geplant sei.

Unterstaatssekretär Dr . Klister  erklärt , daß
diese Absicht nicht bestehe.

Abg . Wachhor - Dewente (ntl .) bittet um
Unterstützung der Pfcrdeznchtgenossenschaft.

Die Abgg . Ecker -Winsen (natl .) und Wencke
(Vpt .) bitten um Einstellung erhöhter Mittel zur
Förderung der Geflügelzucht.

Abg . N ö l l (kons.) wünscht , daß Domänen zu
Viehweiden zur Verfügung gestellt werden.

Landwirtschaftsnlinister Frhr . v. Schorlemer
steht diesen Wünschen nicht ablehnend gegenüber.

Abg. Brors (Ztr ) : Die Milchverkehrsfrage
ist bei uns im Rheinland noch immer nicht geregelt,
wie es das Interesse der Milchproduzierenden
Landwirte verlangt . Die Forderungen inbezug auf
reine Milch dürfen nicht so hoch gestellt werden ', daß
sie für gewöhnlich von den Landwirten nicht erfüllt
werden können . Diesem Ucbcl kann durch eine ein¬
heitlich ^ Pottzeiverordnung für die ganze Provinz
abgeholfen 'werden . Die Vorschrift eines Milch¬
fettgehaltes ist unhaltbar . Letzterer sollte auf 10
bis 15 Prozent festgesetzt werden . Bei der Milch¬
verschmutzungsfrage sollte inan sich nach dem Vor¬
schlag ' des Milchausschusses der rheinischen Land-
wirtschastskammer darauf einigen , 0aß die Forde¬
rung inbezug ans Reinheit der Milch als erfüllt
anzusehen ist, wenn eine Durchschnittsvrobe Von )4
Liter nach einstündigem Stehen keinen deutlich
sichtbaren Boden zeigt.

Abg . H o c v e l c r (Ztr .) dankt der Regierung
für ihr energisches Vorgehen der Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche durch Anordnung der Ab-
sclflachtung. Er bittet um Förderung der Zuchtver¬
bände , vor allem der Schweinezuchtverbände , öic
das Arbeitsfeld für die mittleren und kleinen
Bauern , besonders am Niederrhein , in Westfalen
und Hannover sei. Energisch müsse auch der Rot¬
lauf und die Schweinepest bekämpft werden . Auch
auf die Ausdehnung des Milchkonsnnis müsse hin-
gewirkt werden . (Beisall .) i

Abg . Frhr . v. Ey nabten (Ztr .) bittet um
Abhilfe gegenüber der Verunreinigung der Wurm
durch die Abwässer der industriellen Werke , da die
Viehzucht einen beträchtlichen Schaden dadurch er¬
leidest.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorle me  r
will sich mit dem Handelsminister in Verbindung
setzen und prüfen , ob nickt die Vorschriften des Was-
fergesetzes eine Handhabe bieten , um dem llebel
stand abzuhelfen , (Beifall .)

Abg . Dr . v. C a m v e (natl .) begründet einen
Antrag für baldigst geeignete Maßnahmen zur Bes¬
serung der schwierigen Lage des Jmkerstandes . .

Die Abga . v. Goßler (kons .) und Tr . Ba¬
re n b o r st (frk.) stimmen dem Anträge zu.

Abg . R i cht a r s k,y (Ztr .) stimmt den: Anträge
gleichfalls zu und betont dabei die ickwer" KA>st -,,--
renz des Auslandes n . der Surrogate . Der Honig
komme als Nahrungs - und Heilmittel in Betracht.

Abg . G c i ß l c r (Ztr .) tritt für Erhöhung des
Fonds zur Törderuna der Bienenzucht ein.

Landwirtschaftsnlinister Krhr . v. Schorlemer
stimmt dein Vorredner inbezug ans die Bedeutung
der Imkerei vollkoininen zu iinö verkennt keines¬
wegs die schlachte Lage der J -nker . Ans die Sin*
Pflanzung solcker Bäume , deren Blüten den Bienen
willkommen seien , . sei Bedacht zu nebmen . Bei
Abänderung des Nabrtmasmittelaeietzes sollteii auch
Bestimmiinaeii über die Eigenschaften des Honigs
ausgestellt werden , worüber ein Entwurf deii Land-
wirtschastskammern zur Reontachtung vorliege ^ Die
steuerfreie Einstibn kms für Bienen beimttawn Zul¬
kers könne vielleicht später von 5 ans 7% Kilo Pro
Stock erhöht werden.

Freitag 1 Uhr : Fortsetzung, Gestütsetat.

Lokales.
Limburg , 23. Januar.

— Feiern am Geburtstag des Kai¬
sers.  Das offizielle F e st e s s e n zur Feier des
Geburtstages unseres Kaisers und Königs findet
ain 27. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr , im Preußischen
Hofe statt . Im übrigen werden folgende offizielle
Festüchkeiten veranstaltet : Am Montag , den 2 6.
Januar, na  ch m i t t a g s 4 Uh  r , Festfeier der
Volksschule in der Aula der Wilhelmitenschule ; am
Dienstag , den 27 . Januar , vormittags
9 U h r feierliches Amt im Dom , vormittags 9)4
Uhr Festgottesdienst in der evangelischen Kirche,
vormittags 9 Uhr Fcstgottcsdienst in der
Synagoge , vormittags 11 Uhr Festaktus in der
Aula des Gymnasiums.

= Gymnasiit m und Realpro gym-
n a s i u m. Folgende F e r i e n o r d n u n g ist
für ..unsere höhere Lehranstalt im Schuljahr 19±4
festgesetzt worden : Ostern vom 5. bis 20. April,
Pfingsten vom 30 . Mai bis 8. Juni ., Sommer vom
18. Juli bis 17. August , Herbst vom 4. bis 14.
Oktober , Weihnachten vom 24. Dezember 1914 bis
4. Januar 1915 einschließlich : die Osterferien 1916
beginnen mit den : 31 . März . — Die Wahl des
Herrn Domdekan Dr . Hilpisch als Mitglied d s
Kuratoriums der Anstalt ist bestätigt worden.

Auch in diesen : Jahre findet am Vorabend des
Geburtstages des Kaisers  ein F a cke l z u g
seitens der Schüler des Gymnasiums und Real¬
progymnasiums statt . Am 26. d. Mts ., abends 7
Uhr , werden sich die Schüler aus dem Gynina-
siumsplatz versammeln . Der Zug wird sich um
7% Uhr wie folgt bewegen : Parkstraße , Obere
Schiede , Bahnhofsstraße , Obere Grabenstraße,
Bischofsplatz , Barfüßerstraße , Salzgasse , Fisch¬
markt , Fahrgasse , Brückengasse, ■ Untere Graveu-
straße , Diezerstraße , Werner -Sengerstraße,
Flathenbergsicaße , Neumarkt , wo sich nach dem
Kaiserhoch und der Nationalhymne der Zug auf-
lösen wird.

= Am nächsten Sonntag, 25. d. M ., wird
nachmittags um 6 Uhr im kleinen Saale des
Hotels „Preußischer Hof" eine Versamm¬
lung der Ortsgruppe der Görres-
geselischaft  stattfinden , zu der auch Damen
und Gäste willkommen sind. Herr Domdekan und
Prälat Dr . Hilpisch  wird dabei über Reise-
Eindrücke und - Erinnerungen aus
Frankreich  reden . Auch ist den Mital 'edern
und Teilnehmern der Görresgesellschaft Gelegen¬
heit gegeben , ihre Jahresbeiträge zu zahlen.

W i n d t h o r st b u n d. Heute abend 8)4 kffr
beginnt tut kathol . Gesellenhause der angekündig e
Vortrags -Cyklus des Herrn Herkenrath über
die E n t w i ckl u n g der d e n t s che n Volks¬
wirtschaft.  Die Mitglieder des Bundes sowie

des hiesigen Z e n 't r u m s b e r e i n s sind zu de»
Vorträgen willkommen.

^Allgemeiner Staatset seit bahn - i
verein.  Die vorgestrige Kaisergeb urts-
tagsfeier  des hiesigen Allgemeinen
S t a a t s e i sie n b a h n v e r e i n s hatte si«
ebenso wie die 1. Feier am letzten Sonntag eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . NnA
den: Eröffnungsmarsch und einem Prolog hie»
Herr Verkehrs -Inspektor M e i n e cke eine be>j
geisternde Festrede , die in ein KaisertoÄ ans l̂ang-I
Hierauf folgte das Theaterstück „Der Vettcr ouM
Bremen ", das allgemeinen Beifall fand . Es folo"
tat Freiübungen vom 12. Turnfest in Leipzig'
vorgeführt von den Lehrlingen der Hauptwerk'
stätte , welche ebenso, wie das von einem M 't' '
gliede vorgetragene Kinderfest sehr gtrt gefie 'en. >
Verschiedene Musikstücke und gemeinschaftliche L.e' i
der leiteten zum Tanze über.

T u rnverein „I a li tt" . Am kommen) '
den Sonntag veranstaltet der Turnverein „Jakn J
im „Schützengarten " eure Katsersgeburtsffg ' seiee. I
Zur Vorführung konimen turnerische U .bimgcN
sowie ein zweiaktiges Lust ' piel . Freunde undl
Gönner des Vereins sind willkommen.

— Karne  v a l Li  nr b u r g. Die vom Kak' '
nevalverein Limburg gestern abend in -die Gastwirt:
schast „Zum Rofeneck", Inhaber Joi . Ziminerittaiwü
einberufene Vcrsäminlttng , welche gut besucht war,»
verlief glänzend . Da durch Ableben des frühercirl
Präsidenten dieser Posten noch frei war , hielt der l
Ehrenpräsident , Herr Gastwirt Josef Adamsk
die Eröffnungsrede und schloß mit einent Hoch am»
den Prinzen Karneval . Hierauf wurde zur Warn»
des diesjährigen Komitees tt. des närrischen Ehrem I
ralcs qeschritten . Wie in den Vorjahren , so anm:
in diesem Jahre fiel die Wahl auf altbewährte Mit ' |
glieder . Mit dem Wunsche und der Bitte an die
Bürgerschaft um Unterstützung wurde die Der-' I
samtnlüug mit dem Motto : „Allen wohl und Nie¬
mand weh "' geschlossen:

— H ä ß l t cf) c B u b e n st reich e. Schon öfter
hatte der V'erschöncrnngsvercin über mutwillige ;
Beschädigungen seiner Anlagen , welche von Buben - >
band herbeigeführt wurden , zu klagen . Auch dies¬
mal und zwar besonders in letzter Zeit sind wieder
starke Vefchädigungen seiner Anlagen vorgekow- I
inett . Zahlreiche Dachziegeln und die Svitze des
Cahensly -Tcmpels auf dem Greifenberg sind vo«
böswilliger Hand beschädigt , teils ganz zertriini .'
inert worden . Es ist besonders zu bedauern , da» i
gerade diese Anlage , welche irr hochherziger Weise
von Herrn Geh . Kommerzienrat CahenSly dc»>
Verschönerungsverein gestiftet wurde und jede!»
Besucher des Greifenbergs eine prachtvolle Aus'
siebt auf die Stadt und das Lalmtal bietet , von rum-
loser Hand auf solche Art und Weise besckädigt wird-
Sehr verdrießlich ist dies für unfern so rührige»
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Vsrschönerungsverein , welcher keine Arbeit
Kosten scheut, immer wieder neue Anlagen 1,nl
Verbesserungen für unsere Stadt zu schaffen
ferne  Mühe und Arbeit nun auf solche Weise haH [
lieft belohnt bekommt . Mögen doch alle Eltern m»
Lehrer ihre Kinder , sowie die Lehrherrn ihre st»'
tergebenen vor Verübuna solch groben stnniM;
welcker bei dkamhaftniachung des Täters Polizei' \
lieft schwer bestraft wird , warnen und sie dazu a»' J
halten , die schönen Anlagen und Einrichtungen des ,
Verschöncrungsvereins zu respektieren und nuo
mutwillig zu demolieren . (Siebe auch die enst
sprechende Bekanntmachung in der bentigen N»»' ' I
mer .) . '

— Eine Anleihe Preußens wird u»?
Biaßgabe des im gestrigen Inseratenteil abgedru»
ten Prospettcs mit 350 Mill . Mark nuninehr ^
Zeichnung aufgelegt . Es handelt ' sich dabei )
nicht um Anleihen oder um Schatzanweisungen
der bisher üblichen Form , sondern um eine Art ^
Zwischenglied , nämlich um anslosbare Scki»st
anweisungen mit verhaltnismäßta langer Lauk>%

ein neuer M , der mit besten vielleicht E -
anwellui -tzsaiileihe genannt werden könnte.
lend die bisherigen Schatzanweisungen schon » e
etwa vier t Jahren fällig wurden , sieht der ne .
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Tyv ähnlich den Anleihen , die in Preußen tn(,n
fristig amortisiert werden, eine 16jahriae-
vor. Andererseits .erfolgt , wie bei der

-fl'»

anweisungen lind im ^Gegensatz zünden ' ÄnlE
die Rückzahlung zu », Nennwerte . Eine Eigen ,
des neuen Typs ist die Serieneinteiluna und o'°
Auslosung je einer Serie von Mark 25 Million^
in jedem Jahre . Hierdurch wird eine tunl E
Stetigkeit des Kurses gewährleistet . Verzinst
der neue Typ mit nominal 4 %.  In Rücksicht am
den Allsgabekurs von 97 % und den Anslosunls ^
gewinn stellt sich die Tllrchschnittsverzinsung ta . -
sächlich aber ans fast Die Zeichnuna i’I' '
bet bis zum 29. Januar statt . Wegen der BeM
lnng der gezeichneten Beträge sind geräu 'UA, '
Fristen vorgesehen . Indem wir wegen der E 'N'k )
Herten auf den Prospekt Bezug nebmen , bemer
wir noch, daß tm Jahre 1913 die Schatzanw-
jungen zum Kurse von 99 % , die Anleiben 1» j
Kurse von 98,60 und 97,90 aufgelegt wurden . *LI
Reichsbankdiskont , der sich bei den 'Anlei k
begebnngen des Jahres 1913 ans 6 ste »
notiert zurzeit 4)4 % u . zeigt überdies starke J f ;
gnng nach unten . Der Privatdiskont , der 11 ■
3)4 % beträgt , deutet auf Geldflü ' sigkeit. ■ .
will uns scheinen, daß -in dem neuen Typ ^
ner Verzinsung und seinen sonstigen Eha » g
etwas recht Annehmbares geboten wird.
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Provinzielles.
«- S',rez, iii)

22. Jan . Am 17. d. Mts . wurde 4
hiesigen Forst unter Laub verscharrt ein nock Q,, ^ v... .
erhaltenes Adlerfahrrad , Herold 9, Fabriknu >»% f
272 551, mit gebogener Lenkstange und Frei
und Rücktrittbremse gefunden . An demselben e

|
i '

findet sich ebenfalls eine nocki gut erhaltene Lai
mit einer Kerze . Der Eigentümer des R j
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

-f - Lrudcnholzhauscn , 23 . Jan . Am SonN ^ „
den 26. cr . hält der hiesige Männergesangv)
„Harmonie " im L-aale des Gastwirts )Paul ck)4sii
nis seine diesjährige Winterfestlichkeit vero
mit Kaisergebtirtstagsfeier ab . Es ist ein
haltiges Programm vorgesehen . ^

: ! : Villmar , 21. Inn . Als Haupttäter
Messerstecherei am Montag abend wurde der
rige Bäcker H. von hier gestern verhakt» ' .^ k

» Hundsangcn , 22. Jan . Herr Bürgerine ^ ,,
Peter Tripp  ist zum Standesbeamten st
Standesamtsbezirk Hundsangen , bestehew
den Gemeinden Hundsangen , Obererback - ^
hausen , Pütschbach , Steincfrenz und
nannt worden.

A Frickhofen , 22. Jan . Seit einiflen jî f'
sind die Gewinne der Verlosung des Mtlita
bundcs in den geräumigen Schaufenstern L,
Schüller ausgestellt . Es sind einige
Kunstgegenstände darunter.
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Dahlen , 23? Jan.
^ "' 6er Zeit an dieser°>e den s.

Mit
Stelle

den Beschauer an das Lied

ur JVU+̂ ue rojiei cmaj ein
Dnrf-, ° ll recht sparsam umgegangen wurde,°°ch Nock
hat nock) beträchtliche Schulden vorhanden,

nch der Gesangverein „Liederkranz"

Recht wiirde vor
unsere Bergkapelle,

®nho,r'.i„'' 7 l̂ uuet uu  oas wieo „Droben stehet die
ei»!, lebhaft erinnert , lobend erwähnt . Aber
juÜ  lchone Kapelle kostet auch ein schönes Geld.

sind
Da
die
de

- Nächstens wird uns der
das bayrische Volksstück „Am Grabe der

eiQ . vorführen . Für dieses Stück wurde
'l,. etne  Bühneneinrichtung geschaffen in einer

kennt*° q\ mcm ^. e e>uf dem Westerwalde wohl nicht
Kiers’ ^ urc^ ckeiße, grüne , rote und blaue Schein¬
st, !/ werden herrliche Stimmungsbilder ge-
der m̂ c lverden . Noch durch andere Mittel wird
tun„ langverein bemüht sein, dem Stücke Gel-
run» verschaffen . Es sind mehrere Auffüh
to» s " geplant . Die ersten beiden finden

!,o»s"s?verte Aufgabe gesetzt, durch Theaterabend

Butter
eigen
Art,

24. und Sonntag den
Sams-

26. Januar statt.
ein ^ .?,Eŵ Gesangverein wegen des edlen Zweckes

Äler Erfolg beschieden sein!
Markte9}*" " ew4»' 22. Jan . Auf
kejp es zu guterletzt

dem gestrigen
wieder zu Streitig-

erh!k,V̂vd Schlägereien , bei der ein junger Mann
Aiiso/^ verletzt wurde , so daß ärztliche Hilfe in
fcaiipvl  genommen werden mußte . Es ist zu be-
iiess»̂ " ' oaß es so schwer hält , bei der Jugend eine
an>L!c Gesittung zu festigen : denn auch aus v 'elen
fÄr ., en  Drten wird über solche Roheiten und Ans-
Epr, wngen geklagt . Es scheint wobl , daß auf dem
kein- <> Sitten und des Anstandes die Jugend
fei»° t̂ °^lschritte macht, trotz unserer sonst so ver-
Û st, en Zeitverhältnisse , die doch auch in den
^^ >erwald eingezogen sein sollen , wie man oft

^tvrienbcrg , 22. Jan . Thermometerstand:
foift .’ Barometerstand : 760 ; Wind : Ost : Wetter
scbnpi, » ^ und klar ; Schneehöhe : 25 Ztm . ; Neu-
gut- m .iilm . ; Skibabn : gut : Rodelbahn : Sehr

i ^ rschiedenes : Skikurs 26.—27. Januar.
c verhäng

den *.e »j g r t e t g e. tpter kamen heute M r-

p-, ^ -»»leoenes : «snrurs zo .—z
tt i h ^ck’  nrg , 20. Jan . E i n

olle Ohrfeige.  Hier kam . .. _ _ .
Warans l Schreinergesellen in einen Wortwechsel,
0̂IöehJrr Gmer  dem anderen eine Ohrfeige aab . It-
litt̂ kUn̂n kam einer der Burschen zu Fall und er
ins Beinbruch.  Der Verunglückte mußte

?wn? nbaus qesch- ^ '
%rd ttb  Ems , 21. I,orstoü"" '-' ms , zi.  Jan . Zum Stadtverordneten
deropkt̂ wurde C . Rücker mit 10 Stimmen wie
Etiniŝ lt . Als Vorsteher -Stellvertreter wird F.
und Ick " ls Schriftführer Oberstadtsekretär Kaul
Der Stellvertreter C . Hankel wiedergewählt,
trügs. eoersckuß der Stadtrechnung für 1912 bs-
itv «/ !205,86 J (. — Dein Ruderverein  wird

lllnng eines Bootshauses ein geeigneter
*: f q 1 «lliurit ’iuiiuiyöyiryiujL uuu o

23. Jan . Heute Vormittag
einige jjßu “et dem Uebergang an der evang . Kirche
Swtlon des fahrplanmäßig 9,46 auf hiesiger
n ' .fQ - zrufenden  Personenzuges Lim-
r ,e ’ n , “ eriahnstein - Niederlabn-
-ebt tvnrd» Stelle des Triebwagens fuhr . V :r-
Störung' vreinand: der Verkehr erlitt

Januar
Kaiser-

"Ei,,tpsnkelS , 23. Jan . Der hiesige Turnverein
sei» ' feiert am Sonntag den 26. . .
Qpt l0 . Stiftungsfest verbunden mit
Geburtstagsfeier.

, km Wiesbaden , 22. Jan . Das Opfer öer Un-
(% gA e,: ^ "bnstraße am Montag , die 62 Jahre
l>e Home Elisabeth Schweitzer geh. SchuldAur-
starkor Nm 'AA Sudfriedhof in Wiesbaden unter
der Eini !!, " lnahme der Bevölkerung beerdigt . Nach
Herr S ’" « der Leiche in der Trauerhalle hielt

ootvfarrer Gruber eine Gedächtnisrede Es
Personen an der Beerdigung teilge-
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. LUltabenf
V »to b̂ ««kopf , 22. Jan . Im naben Wetter

ejs,̂ ' iknges Mädchen bis zum frühen M :r-
ps, k̂hp ^anzkränzchen bei und begab sich dann

Als es nach Stundeii erwachte , mußte
fuar^ ehmung machen, daß es völlig er-

22. Jan . Der Minister hat die
Di? 'Nigte"- ^ -tholischen Schwestern für die neu-
Tpf .Niederlassung auf zwei  festgesetzt.

^ orn koinmen aus dem Mutterhaus

Jan. Zuni 1. Vorsitzenden der22.
ie f

n. r e j u e
Jbrfitzenden Herr Dachdecker Kramer

3tei'!̂ öt ^ ^ ^e für die Stadt Höchst wurde H . rr
u»Ak Schreiber - —einstiinmig gewählt , zum

Schriftführer Schlosser
Letztgenannten

'* Griesheim , 21. 'Jan . Ein Einbruch wurde
in letzter Stacht in einer Wirtschaft an der Wald-
straße verübt . Der Dieb drückte den Rolladen eines
Fensters hoch, schnitt mit einem Diamanten ein
Loch ins Glas , öffnete dann das Fenster und stieg
ein , worauf er unter den vorhandenen Schätzen
feine Auswahl traf . Er begnügte sich mit 60 Mark
Bargeld , etwa 2 Pfund besserer Wurst und einer
Flasche altem Kognak , der bei der jetzigen Witte-
ritng allerdings zuträglicher sein soll als M neral-
wasser . Still und ungesehen verließ der Dieb dann
das Feld seiner Täti gkeit.  _

Gerichtliches.
* Frankfurt a. M ., 21. Jan . Vor dem Schwur¬

gericht hatte sich gestern wegen Mordversuchs der in
Wiesbaden ansässige Schneidermeister Benjamin
L e v y zu verantworten . Am 8. Oktober v. I.
mietete sich, wie s. Zt . niitgeteilt , Levy in ein
hiesiges Hotel unter falschem Namen ein , und sanote
dann einen Brief an einen Schneidermeister Stefan,
ehemals Zuschneider bei dem Amgeklagten , den er
im Verdacht hatte , mit seiner Frau in unlauteren
Beziehungen zu stehen ; er möge mit Anzugmustern
in das Hotel kommen . Bald danach erschien Stefan
ahnungslos im Hotel und betrat das nicht erleuch¬
tete Zimmer . Da fiel auch schon ein Schuß . Ste¬
fan war an der Brust getroffen , die Kugel hatte
aber die Kleider nickt durchdrungen . Der Schnei¬
dermeister eilte die Treppe hinab , oben krachten
dann noch zwei Schüsse . Man fand Levy , dex un¬
verletzt war und angab , er habe Stefan und sich
töten wollen . In der Verhandlung bestreitet er
dies . Dein Gericht liegt aber ein Brief des Be¬
schuldigten an die Polizei vor , den er kurz vor der
Tat schrieb, und in dem er betonte , daß er soeben
den Zerstörer seiner Familienehre mit Ueberlegung
getötet habe . Die Ehefrau des Angeklagten und
der Zeuge Stefan verweigerten ihre Aussagen . Das
Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Levy
nur wegen Bedrohung zu 6 Monaten Gefängnis.

Der Kraukenversichernngsschwindelder
Gebrüder Schölten.

Frautfurt , 22. Jan . Vor dem Schwurgericht
begann gestern die Verhandlung gegen die Brüder
Hugo und Kuno Schölten  wegen Krankenver¬
sicherungsschwindel . Die beiden Brüder hatten in
den letzten Jahren verschiedene Krankenkassen ge¬
gründet , darunter auch die Süddeutsche Versiche¬
rungsanstalt in Frankfurt a. M .. die Mittel-
rheinische Versicherungsgesellschaft in Wiesbaden,
die Royal -Renten - und Versicherungsanstalt in
Darnistadt . Die Gründung erfolgte , um sich selbst
zu bereichern . Die Mitglieder erhielten in den
seltensten Fällen Krankenunterstützung , denn alle
Mitgl 'eder wurden von dein Vorstand der Gesell¬
schaft, d. h. von den beiden angeklagten Brüdern,
im Erkrankungsfalle einem Krankenhause zugew e-
sen und wenn die Mitglieder dann nicht ins Kran-
kenhans gingen , verloren sie alle Ansprüche an die
Kasse.

* Frankfurt a. M ., 22. Jan .^ Das Schwurgericht
verurteilte nach zweitägiger Sitzung wegen Ver-
gehens gegen § 110 des Gesetzes über die privaten
Verstchernngsunternehmen und Untreue den Ver-
stck)erungsdirektor Hugo Sckolten zu 1 Jahr 9 Mo-
nateir Gefängnis turd 500 <M  Geldstrafe , den Kauf-
mann Kuno Schöltet : wegen Vergehens gegen das
Berstchernngsgesetz u . Beihülfe zur Untreue zrt 1
-x\al)r Gefängnis und 200 Jl  Geldstrafe.

fe . Wiesbaden , 21. Jan . Der aus Cainüerg
gebürtige Hundehändler Karl W. in Wiesbaden
hatte am 18. November v. I . denr Hotelier Schiffer
in Wiesbaden einen wertvollen Jagdhund entwen¬
det , nachdein er ihn an sich gelockt. Dieses Tier
tötete er zu Hause , zog den Hund ab und verkaufte
das fleisch schließlich als Hammelfleisch.
Wegen dieser Rohheiten und weil er des weiteren
ni einem aiideren Falle eine Dogge in rohester und
genioinster Weife mißhandelt hatte , stand er heute
vor der Strafkannuer , vor der er alles energisch in

. Abrede stellte . Das Gericht hielt W. für überführt
und verurteilte ihn zu ein Jahr Gefängnis und
4 Wochen Haft . Mit Rücksicht auf die Höhe der
Strafe wurde er sofort verhaftet.

X Neuwied , 21. Jan . Strafkammer.
Der Händler Josef D . von Coblenz war vom
Schöffengericht in Grenzbausen wegen Gewerbe-
Übertretung zu 96 Mark Geldstrafe evtl . 16 Taaen
Saft verurteilt worden . Die vom Angeklagten ein¬
gelegte Berufung wird verworfen.

Geständnis eines Mörders.
Aachen, 21. Jan . Der Bergmann A. Pfaff,

welcher als Kostgänger bei der Familie des Berg¬
manns Hnster in Streiffeld wohnte und des Mor-

an der Ehefrau Hnster verdächtig war und in

Haft genommen wurde , gestand ein , daß er seine
eigene Frau zwei Tage vor der Streiffeldschen
Mordtat in einem Walde bei Elversberg (Kreis
Ottweiler ) umgebracht habe . Die Leiche wurde
zwei Tage nachher im Walde gefunden . Dagegen
leugnet Pfaff , an der Ermordung der Frau Huster
beteiligt zu sein. Er scheint jedoch sehr verdächtig.
Der ebenfalls verhaftete Bergmann Huster , dsr
Ehemann der Erinordeten , wurde aus der Hast
entlassen . "

Kirchliches.
Niedernhausen , 22. Jan . Sonntag , 25.

Januar , nachmittags 4 Uhr , Versammlung
des Dritten Ordens für Niedernhau-
f e n und Um gegend.

Telegramme»
Zum Regierungswechsel in Elsaß-Lothringen.
Straßburg i. E., 22. Jan . Wie die „Straßb.

N . Ztg ." voit gut unterrichteter Seite erfährt , wird
sich die neueRegierung folgendermaßen zusammen¬
setzen: Statthalter  wird General v. Hoi-
n i tt g e tt, der jetzige Kommandeur des 14. Armee¬
korps , Staatssekretär der jetzige Bezirkspräsident
v. Puttkam  er , Unterstaatssekretär des Innern
der Bezirkspräsident v. Gemmingen  und Un-
terstaatssekretür der Justiz Oberlandesgerichtspräsi¬
dent M o l i t o r.

Ein russisch-japanisches Bündnis?
Der Petersburger Korrespondent des „Petit

Paristen " erklärt , ans bester Quelle erfahren zu
haben , daß die russische Regierung geheime V e r-
h a n d l u n g e n m i t I a p a n begonnen habe , die
den Abschluß eines Vertrages bezwecken, dessen
Spitze sich gegen China  richtet . Der Großfürst
Wladimir Wladimirowitsch , der als Vertreter des
Zaren an den Huldigungsfeierlichkeiten des Mikado
teilnehmen wird , soll die Vollmachten zum Abschluß
des Vertrages mitführen.

Kriegsrecht in Südafrika.
Johannesburg , 22. Jan . Die Stunde , zu der

unterm Kriegsrecht alle Personen , die keine Er¬
laubnisscheine besaßen , zu Hause sein mußten , wur¬
de von 8 auf 10 Uhr abends verschoben. Die Be¬
schränkungen für den Fuhrwerksverkehr wurüeu
aufgehoben . Falls die Lage sich weiter bessert , dür¬
fen auch die Gastwirtschaften ani Montag wieder
öffnen . Die Maßnahmen gelten für das ganze
Randgebiet mH Ausnahme von Benoni und Bocks¬
burg . In einer gemeinsamen Versammlung der
Arbeitgeber und Arbeiter des Baugewerbes wurde
der Streik für bedingungslos beendet erklärt.

Der Fall Hops im österreichischen Parlament.
arr  Müen , 22 . Jan . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses brachten der Abg . Jro und Ge¬
nossen eine Interpellation au den DUutster des
cuttern und des 5krieges wegen des Verkaufs von
gezüchteten Bazillen und Reinkulturen an den Gist-
mörder Hops in Frankfurt a. M . seitens des Kral-
schen Museums in Wien ein.

Türkische Rüstnugen.
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Türkei

macht umfangreiche Ankäufe für Heereszwecke, so-
daß kein Zweifel darbüer besteht , daß sie sich erust-
haft für den Kriegsfall vorbereitet . Die Bestel¬
lungen von Kriegsmaterial haben schon unter dem
Kriegsminister Jzzet Pascha begonnen und wer¬
den jetzt unter Enver Pascha lebhaft fortgesetzt . Um
eine beschleunigte Ausführung der Aufträge zu er¬
zielen , werden die Bestellungen in verschiedenen
Ländern gemacht . So steht die Regierung augen¬
blicklich in Verhandlungen mit Frankreich wegen
Ankaufs von Patronen und anderen AuSrüstungs-
gegenständen.

Albanien.
Valvna , 22. Jan . Da der internationalen Kon-

trollkominission vor einigen Tagen von Ismail Ke-
mal erklärt worden war , daß er zuni Besten des
Landes zurücktreten werde , forderte sie ihn heute
ans , die Demission auch wirklich zu vollziehen . Is¬
mail Kemal übergab darauf seine Machtbefugnisse
m die Hände der imernationalen Kontrollkommis¬
sion. Es wurde ein Protokoll darüber gnsgenom-
tnen , welches von den Ministern und von der in¬
ternationalen Kontrollkommission unterzeichnet
wurde.

Anffindung des „A. 7".
Aus London  meldet inan : Nunmehr ist es

den verzweifelte » Anstrengungen der englischen

Marine gelungen , das vor einigen Tagen vor Ply¬
mouth gesunkene Unterseeboot „A 7" ausfindig zu
machen . Die Annahme , daß das Boot von der star¬
ken Strömung nach dem Fundort forrgerissen wor¬
den ist, hat sich bestätigt . Das Boot wurde in einer
Tiefe von 200 Fuß liegend aufgefunden . Infolge
der großen Tiefe erscheint es mehr als zweifelhaft,
daß es jemals gelingen wird , den Rumpf des Schif¬
fes an Ketten zu befestigen und so eine Hebung des
Schiffes zu belverkstelligen.

Der Kolonialgcrichtshof.
Hamburg , 22. Jan . Den „Hamburger Rachr ."

zufolge hat Edmund I . A. Siemers -Hamburg , der
sich für die Verlegung des Kolonialgerichtshofes
nach Hamburg bemüht , sich erboten , ein eventuell
erforderliches Gebäude für den Kolottialgerichtshof
in Hamburg zu stiften.

Massenstreik in Rußland.
Petersburg , 22. Jan . Anläßlich des Jahres¬

tages der Petersburger Demonstrationen von 1905
ist Donnerstag morgen in allen Fabrikvierteln
Petersburgs der Massenstreik ausgebrochen . Bis
Mittags traten von 350 000 Fabrikarbeitern der
Hauptstadt 70 000 in den Streik . In einigen Fa¬
briken versuchten die Arbeiter beim Verlassen der
Werkstätten revolutionäre Lieder zu singen und
Demonstrationen zu veranstalten , was jedoch durch
die Polizei vereitelt wurde.

Moskau , 22. Jan . Der Versuch, anläßlich des
Jahrestages der Demonstrationen von 1905 einen
Streik zu organisieren , ist mißlungen . Nur 8519
Arbeiter , 5Vf, Prozent aller Moskauer Arbeiter,
sind ausständig . Die Mehrzahl der Ausständigen
ist in Metallfabriken , ein Teil in Druckereien ange¬
stellt . Zwischenfälle haben sich nicht ereignet.

Warschau , 22. Jan . In acht Fabriken in der
Stadt und den Vorstädten sind 2600 -Ärbeiter aus¬
ständig.

Brüssel , 23. Jan . Zwischen der Prinzessin Luise
von Belgien und ihren Gläubigern ist in der Haupt¬
sache ein Vergleich zustande gekommen.

Petersburg , 22. Jan . Wie die Blätter melden,
erschoß in einem hiesHen Restanrant ein Garde-
offizier den Dirigenten eines Zigeunerorchesters
und verwundete dessen Tochter und zwei Zigeuner.

Lissabon , 22 . Jan . Die Nordost -Eisenbahnge-
sellschaft betrachetet den Streik als beendet . Nur
etwa hundert Eisenbahnarbeiter haben den Dienst
noch nicht wieder atifgenommen . Auch die a - deren
Ausstände sind beendet . Heute morgen sind alle
Lisiaboner Zeitungen wieder erschienen.

Rcwpork , 22. Jan . Nach einem Telegramm a" s
Mexiko gibt der KriegSniinister bekannt , daß die
Rebellett bei dem Versuche, Cuernavaca zu nehmen,
von den Regiernngstruppen geschlagen worden
seien und 2000 Mann verloren hätten.

Wetteraussichten nir Samstag 24. Januar.
^ (Weilburger Wetterbericht .)
Trockenes und ntriff weiteres  Frostwetter ._

Hmldrls-Urrchnchteil.
Hadamar , 22. Jan . Roter Weizen 15.9a M „ weißer

Weizen 15.40, Korn neu 11.«0, Gerste 0.—, Hafer 8.10 Mk.
Butter per P 'd. 1.00—0.00 Mk. Eier 2 Stück 20 Pfg.

* Wiesbaden , 22. Jan . (Frnchtmarkt.) Hafer neu 821
bis 8.3> M., Richtstrol, 2.00—2.80 M., Krununstroh 1.80
bis 0oo. M ., Heu, neu, 3.20—3.60 M per 50 Ko.

Der Neichsbankdiskont ermäßigt.
Der Zentralausschuß der Reichsbank beschloß,

wie ans Berlin,  22 , Jan ., gemeldet wird , in sei¬
ner heutigen Sitzung , den Wechseldiskont von 5
auf 4% Prozent und den Lombardzinsfuß von 6
ans 5)4 Prozent zu ermäßigen.
Berantwortl . s. Anzeigen tt. Reklamen L. Neumair.

Immer mehr wird Tee,  namentlich in den
kräftigen Sorten, als tägliches Getränk bevorzugt. Von

MESSMER ’s TEE-MISCHUNGEN
setzen sich London Tee d M. 2,60 und Englische
Mischung ä. M. 3.20 das Pfund zum grossen Teil,
Ceylon Indian ä M. 2.80 und FF. Ceylon Indian ä
M. 3.60 das ^Pfund fast ausschliesslich aus feinen
t>i*s4i$<ilB“ iHilisdieu  Tees zusammen. Diese
vier Mischungen verdienen ihres Wohlgeschmacks,
ihrer Feinheit und grossen Ergiebigkeit halber ganz
besondere Beachtung. R. 99

®oh  s 2vr >t>s - t  Anzeige.
J (3cE)t Allmächtigen hat es gefallen , heute

£ !A )r, unser» innigstgellebten nnver --
1 " Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn FaBlSt

Don  24 Jahren , nach längerem schweren,
1 Geduld ertragenem Leiden , gestärkt

ft

!

n 111 die Ewigkeit abzurusen.
v stille Teilnahme bittet:

(fy Die trauernden Hinterbliebenen
iqt ^ ' den 23. Januar 1914.

11 ttjjt Beerdigung findet ®
otttt. onntag vormittag

Frisch eingetroffen

,Telikatetz - EpLh - e - O .imrS

| ft , , ^ '>uerkäse genannt ) per Pfd . 40 Pfg.

I Ûnfeinste Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1.5V

Koch-Eier
große , 10  Stück 85 Pfg.

m

Wüimmmu,mimill,immun,111,11,1,u,,I,IUU,,u,umm,mumm,  M,!t!'.!t!!j!!t!t!Ui-

V.AWM«

rlärt ’dalmil ' h
‘»UCHrhüttCj -Mo ;.;

PTd . OOPfo.

itüs.

^HtmiUJüüiiiiijniumumiimmutiiumminmuiiiiüiiituüUHiiuimimiiimiimiiimtiiiitmimiiiiiüiifjiiiiiMniiimumtmf;

SnsK MO !»
sucht zum 15. Februar bil¬
liges möbliertes Zimmer,
mögl . mit voller Pension bei
ordentl . Leuten . Ang b. u.
4-i. ZS. MSI an die Exped
des Blattes.

Tüchtiges

gesucht. 1296
Bad Ems
Mainzerstr . 3.

Ein Emphasen - Wechssl-
ftrom -Motov mit Schleis-
ring -Läufer 5 P8 . Leistung
110 Volt 42 Perioden , Fabri¬
kat Titanwerke Borgerhof,
gebraucht , aber tadellos er¬
halten , preiswert vertäust.

Näh , i. d. Exp , d. Bl . 1456
Ops e r fta b e ».

Für die Hungrigen in
Alvanien.

llngen . Hadamar Mk . 6.00
Aus Thalheim Btt . 1.50

o® -ff

welcher selbständig arbeiten kann , von erstem Hause ges.
Off . durch Erpedttion 8. 0 . 522.

jiingEin jüngerer 1447

Bäckergeselle
auf sofort gesucht.

F . J . Wirtla,
„Zum Schlößchen " Limburg.

Lehrmädchen gesucht.
1387 A. Hie ns a MsseM.

377

j Ia. Näucher -Lachs,
sehr mild und zart

Geringe in
Reinouladensauce.

Leringe in Majonnaise^
sehr beliebte Delikatesse.

Roll - und Bismarck¬
heringe.

Aal und Leringe in
Gelee.

Kräuter -Anchovis.
Russischer Caviar,

grobkörnige und perlende
Ware , sehr milde gesalzen.

Kronen - Lummer,
nur Scheeren und Schwänze.

Allerfcinsten , vollsaftigen
echten Ennnenthaler-

(Schweizer ) Käse.
Ia. alten Lolländer - und

Edamer -Käse.
Deutscher und sranzös.

Camembert.
Fromage de Brie.

Frühstücks -Käse
empfiehlt

Delitateffm-ßges
Braunschweig

Jae . Bachem
Obere Grabenstraße Nr . 2,

Ecke Diezerstraße.



Rheumatische Schmerzen » Reißen,
Hexenschuß . ln  Apotheken Fl. M 1,30.

SI

1 HM» »kl Wer .MkisWW "D
Montag , den 20 . Januar S '/- Uhr abends,

im „Schützengarten" zu Limburg:

« Kaisersgevurtstagsfeier. »
BaterlündWe,mMW-t-ilktraWe»gemlttl. D

»NdMMültWgM Sons. S
Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder und ^

Familie freundlichstem . Einführungen sind gestattet , vjh
— Tanzen frei . — ES:

’l/ll 1446  Der Vorstand.

Apo ilo -Tlieater
Limburg an der Lahn. Untere Grabenstrasse 29

Von Samstag den 24. bis Monta> den 26. Januar.
Um de « CJeldes willen oder Nie Liebe wacht.

Ein durch Spannung , abwechslungsreiche Handlung u.
erstklassige Darstellung hervorragender Kunstfilm.
3 Akten.

Indianerliebe » dramatische Scene aus Wild-West.
Krsehossen seines Benders willen , packendes

Drania.
Alma nnd der Wunderschlrin , tolle Humoreske.
Alexandria (Aegypten ) , herrliche Naturaufnahme

und das übrige Großstadtprogramm.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Turn - Verein ( E . V .)
Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers

findet Sonntag , 25 . Jan . , abends 8 Uhr , ein

Herren-Kommers
im kl . Saale der Turnhalle statt . «

Die Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind zu dieser patriotischen Feier freundl.
eingeladen.
500 Der Vorstand.

MxNÄ mm «.
Sonntag , 28. Januar abends 8 '/- Uhr,

in den Sälen der „Alten Post " :

öa tantttüH6t. » Mit
5» Mm mitN« . °°°

Konzert— Theater — Ball.
...umeraden mit ihren Angehörigen werden zu

recht zahlreichem Besuche eingeladen. Einführungen sind
nicht gestattet, Saaleröffnung 7 /-- Uhr . Orden, ' Ehren¬
zeichen pp. sind anzulegen. Ter Vorstand.

HS» s i @« 9iSfe KKSVGSS
N Sei« Pe3 Srttküloz« 6t.WM des Sailers

findet am
Dicnotag, den 27. Januar , nachmittags 4 Uhr,

int Bootshaus ein

— § ÜMI =
statt , wozu sreundltchst eingeladen wird.

Es ist eine Liste zum Einzeichnen im Umlauf gesetzt,
auch liegt eine solche im Bootshause auf . 46y

Jet VMM des« erl. Feme«Bereis.
OGOGSEL -DG ! @J >_© G « -GS « KS

Fp@ifeank«
Morwn , Samstag den 24 . Januar , von 4

bis 57 - Uhr nachmittags : Rindfleisch , roh L Pfd.
00 Pfg.

Fleisch Händlern, Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten, Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

_Die Schrachthos-Verwaltnng.

S în̂osten  J
fBallschohef

w
H- weil Einzeipaare mit ^

| ZT75 *1» $
^ -194 Nachlaß . a

— Achten Sie auf meine Schaufenster-Dekoration. —

| Spiels |
Schu *"waren -Niaderiage ^

^ nur Bahnt ofstrasss 17. ^

Schminken n. Frificren aller Charaktere bei

Theater
in Gesellschaftenu. Vereinen. Verleihen v. Perücken.

FMK SilfDll «m.FielschassB 11

meinem Saison -lRäumungs -SRusverkauf
werden , um vor Gintreffen der neuen 9-rühjahrsiuaren mit dem vorhandenen Xager deutscher u. englischer
fKerrenstoffe möglichst vollständig zu räumen , diese zu enorm billigen Preisen abgegeben . 3ch verkaufe:

Serie I Stoff zu einem Herren -Einzug , früher bis 34k . 32.—, jetzt fMk . 14 .50

Serie II Stoff zu einem ZKerren -fRnzug , früher bis 3i/lk. 37.50, jetzt D/lk . 18 .50

Serie III Stoff zu einem 5Kerren -5Anzug , früher bis 34k . 46.—, jetzt fMk , 24 .00

ferner 1 fPosten blaue and farbige Stoffe , auch passend für 3) amen -3 (ostüme,
per 34eter früher bis 34k . 11.—, jetzt fMfk. 4 -80

Stoffreste , zu fKnaben -fRnzügen und fflosen geeignet , besonders billig.

Sluf ‘Wunsch fertige ich diese
Stoffe bei billigster B̂erechnung
unter Qarantie tadell . Sitzes an.

S . Saalfeld,
%elefon 240. ODOdOOOOQOOa Obere Qrabenstraße 2.

wird man von allen Ha^
Unreinigkeiten und Hautavst
schlagen,wie Mitesser,FinM
Blütchen , Gesichtsröte u- 1-1!
durch tägliches WaschenE

Lteckcnpfcrd 48
Teerschwefel -Leife ,

v. Bergmann& Co.. Radeben1
50 Psg . Parfümerie lilüW
in Runkel: Frisör. Willi. Bopf
in Niederbrechen: Adam JW

Äiigaiie
in la. Uhren. Gold-"
Silberwaren, m_aSL

gold . Kugeitrauriw
Siib. Servieit .-Bän4
Bestecke etc. E""

Melchior,Limburg,Hospitals?
nächst Schule . NB. Best eiuS?
Reparaturwerkstätte . H

Fräulein sucht Stellt
per sofort oder später a
Verkäuferin od.LageriW

Off. unt . A. 1437 a. fr ®!

m
Verkauf sämtlicher WiüteF' Nsnlseitßn

in

Kleiderstoffen, Blusenstoffen,
Buxkins de.

zu ganz bedeutend ermissigtere Preisen.

Grosse Posten Rest © jeder Art
xii is ad unter Einkaufswert.

UÜUI
Limlmrg,

BarllüSerstr. 1-3.
$̂ Fernruf 196.

SB'

Sämtliche Artikel u. Neuheiten
wr ESm7r » e , iral

finden Vereine und Wiederverkäufer in großer Auswahl
zu billigsten Preisen bei

WcstheimerL Co.
in Limburg und Kfontelisai '.

m.

(MB
SK . O 'T

aus der Brotfabrik Osthafen , G. m. b . H.,
Frankfurt a. M. , ausgestattet mit den voll¬

kommensten Maschinen und 11 Doppel-
-22 Auszugölen.

04 !. loggenbrat
ca . 4 Pfd . 50 Pfg. , ca. 2 Pfd . 25 Pfg

Brot , hell
ca. 4 Pfd . 52 Pfg. ca. 2 Pfd . 26 Pfg.

CS- ff . Brat , dunkel
ca. 4 Pfd. 50 Pfg., ca. 2 Pfd. 25 Pfg.

O B Zwieback
Paket 12 und 15 Pfg

Suche einen älteren 1460

Kriecht
zu zwei Kühen und einer
kleinen Landwirtschaft nach
Frickhofen. Zu erfr . i. d. Exv.

Gesucht, für sofort ein tücht-

Mädchen,
welches schon in besserem
Hause gedient. 504

Oberegrabenstr 14

Liedertafel.
Freitag,8Uhr,AltePost:

Probe
für den ganzen Chor.

1436. Der Vorstand.

Achtung!
Frisch geschlachtet.
pr . Pferdefleisch

p. Pfd . 40 Pfg ., Fleischwurst
p. Pfd . 50 Pfg ., Leberwurst
p. Pfd . 30 Pfg . empfiehlt

I . Zinndorf, 1321
Roßschlächt., Fischmarkt 19.

Eine größere 1441

(Innen - und Außenputz) ist
in Akkord zu vergeben.

Oebr . Hcihining,
Bauunternehmer , Runkel.
Backerei in Wetzlar , gut¬

gehend und in guter Lage,
ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen evtl, zu
verpachten. 1458

Näh . d. Bes. P . Stahl.

AllemmLwchen
das etwas kochen kann und
bereits in Stellung war , für
Privathaushalt (3 Personen)
zum 16. Februar gesucht.
Frau Weherer , Wiesbaden

Goethestr. 4 III . 1459

(ohne Mansch Gas , zu ver¬
mieten. Offerten unter
1425 a d. Exp.
2 —4 Zinuner -Wohnnng

in Limburg , Freiendiez oder
Staffel per sofort gesucht.
Off. m. Preis unt . H. M. 1443
an die Exped.

2-Z-urmerwohuu rrg zu
1. od. 15. Btärz gesucht. 1393

Zu erfr in der Exvefr

Amtliche Afl̂ igell.
Bekflilutmachinig. .

In letzter Zeit sind die Dachziegel und der Knopf ^
Dachspitze des Cahensly -Tempcls "auf dem GreisenbeH
durch Steinwürfe oder dergleichen mutwillig schwer >>0
schädigt worden . |

Wir bitten daher alle, welche uns über den VorgaH
dieses groben Unfuges nähere Mitteilung machen könt̂ h
dies auf der Polizeiverwaltung zu melden nnd zahlR
Demjenigen 10 Mark Belohnung , der uns den Täter '
der Weise namhaft macht, daß wir ihn gerichtlich"
langen können.

Limburg , den 22. Jan . 1914. ^
Der Magistrat.

Harrten.

Kva »gs -Berfteig §r, !Nfl
Samstag , 5c« 24. Jan ., mittags 11 Uhr, versteigA

ich hier im Psandlokale , Frankfurterstr . 24, meisibieteAl
gegen Barzahlung : 1) 1Partie Parfümericwaren
und Mundwasser,) Bartbinden, Zahnbürste»
2) verschied . Herrenkleidsrrrgsstückc u . GebrauchsgiM
stände. 3) 2 Pfandscheine des städtischen Psandham̂
tn Frankfurt am Main über 1 goldenen KugelrMN,.
gold. Radel, 3 Hemdknöpfen. 2 ManschettenknE

Versteigerung sicher.
Limburg, den 22. Jannar 1914. 1 |

Bässe, Gerichtsvollzieh55r^ "i

Hotzversteigernng
Am Montag, den 26. Jam d. I ., vormittag

1V Uhr anfangend,
kommen in den gräfl Walddistrikten o0 „Langwieser H ^ 1
42 „Vorderes Löhchen" bet Langwte,en an Ort u. SN- .
zur "Versteigerung:
'' N000 gemischte Wellen. ' l

2010 eichene Wellen. tlr-

Zusannnenkunst nnd Anfang bei der Steinäckerl̂ ,
Molsberg , den 22. Januar 1914. I

Müidi öan WNrM'Uet
Sehsnitt . _— ^

Oberförsterei Merenberg„
Donnerstag , den 20 . Januar , von vor̂ Mfr

Uhr ab, kommen in der Orth 'scheu Wirtschaft
aus dem Schutzbezirk Lahr , Distr . 71, 78 Hirscklwch?. V
Grafschaftcrwald , 75. 76 Herrnheck zum Verkauf : E,sfr
4 Stämme III. Kl. (über 40 cm) - 4,5 Fm , 7 Sta " y
IV. Kl. Nr . 80, 85, 112, 115, 121, 140, 141 (Distr . 7oW
Fm ., 26 Rm . Scheit , 61 Rm . Knüppel, 35 Hdt. MU
Blichen: 3 Stämme (Distr . 75) II. u . III. Kl. Nr . 7, ^
71 - 3 Fm ., 243 Rm . Scheit, 156 Rm . Knüppel , 68 V
Wellen ; Ahorn : 1 Stamm - 0,5 Fm .; Erlen : 6 StäM'^
2 Fm ., 8 Rm . Knüppel ; Fichten : 3 Stämme (Dffw^
Nr . 153—155 - 3 Fm ., 8,4 Hdt. Stangen 4. Kl. ,
Knüppel, 66 Rm . Reiser. Das Nutzholz wird a^ j
verkauft . _

Hstzversteigerung^
Mittwoch den 2». d. Mts ., vormittags

anfangend , kommt im Heftricher  Gemeindewau .,
33 Todtenberg und 14 Esch folgendes Gehölz zur ^
steigerung:

696 Rm . Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
66 „ Eichen-Knüppel,

6300 Buchen -Wellen.
Anfang im Todtenberg.
Heftrich , den 22. Januar 1914.

1457 iiartmann, BürgermeE

Pränliert Batltzen 1912, Neustadt 1913
errs« ®* Wl"SehnhpE

Fabrik : Chemische Fabrik Erbenheim G. «t. #
Erbenheis« °Wiesbaden.

iirwi&njin,
einmal  ^

Mit Ankerlin PS,
sich’s nicht sch#

Wer jemals den .
Versuch Se^ +:efc'

Lobt laut der b
schwarze P . h,S

Von Posemu cK
Berlin ^

Benutzt druM B
man
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